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Die Antwort der Entente.
2>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

vedrabtet :
Auch der nun veröffentlichte Text der letzten

Ententenote zeigt die schon aus den ersten An -

deutungen Pariser Blätter erkennbare seltsame
Verbindung der Schärfe der Form u . Nachgiebm -
feit im Inhalt . Das gilt besonders . auch für die

Forderung der 400 000 Tonnen Schisssmaterial ,
die wir auch jetzt noch als Verpflichtung unter -

schreiben sollen , während uns gleichzeitig aber
eine wesentliche Herabminderung zugesichert
wird , wenn die Angaben der deutschen Sachver -
ständigen von der alliierten Nachprüsungskom -
Mission als richtig anerkannt werden . Die deut¬
sche Negierung dürfte aber auf diese allgemeine
unbestimmte Versprechung hin sich doch noch nicht
zur Unterschrift bereit erklären , sondern auf
eine Beschleunigung der Alliiertennnchprüfuna
und dazu auf bestimmte schriftliche Skizzierun ^
der verminderten Auslieferungsansprüche be -
stehen .

Eine solche klare Erledigung der Frage ist
möglich , weil die Alliierten unsere Unterschrift
in keiner Weife befristet haben , und sie ist ge -
boten , weil gleichzeitig auch die einzelnen Ver -
Handlungen über das Schlnhprotokolk zu Ende
geführt werden sollen , damit die Möglichkeit der
endgültigen Herstellung des Friedenszustandes
geschaffen wird : ist doch die deutsche Kommission ,
welche Herr v . Simson führt , in Paris bisher
überhauvt noch nicht zu Verhandlungen gekom -
men . Tie deutsche Negierung legt aber den
Hauptwert darauf , daß , wenn sie ihre letzten
schweren Unterschriften gibt , die Durchführung
der Bestimmung .? !, nicht etwa neue Streitfragen
auswirft , und daß insbesondere sogleich die Nück -
fendung unserer Kriegsgefangenen durchgeführt
wird .

Wie sehr die Verhandlungen » immer wieder
durch falsche Meinungen und Behauptungen der
Entente erschwert werden , zeigt u . a . die For -
de? ung der Entente nach Annullierung aller
Verkäufe von deutschem Kriegsmaterial und
deutschem Schiffsmaterial nach dem 8 . Novem¬
ber : Verkäufe solcher Art haben überhaupt nicht
stattgefunden .

Der Worklauk der No ?e .

Berlin , 25 . Dez .
' ( Wolff .) Der Verfitzende der

Friedenskonferenz in Paris bat der deutschen Tele -
mitton . folgende Antwort auf die Note vom
14 . Dezember zugeben lassen :

Herr Präsident ! D .e alliierten und assoziierten
Mächte haben von Ihrem Schreiben vom 14 . d . M .
Kenntnis genommen . Sie haben mit Genug -
tuimg feitneitelll , dah die deutsche Regierung ihre
Aitsicht teilt , wonach die Be >timinungen des Ver -
träges vom Zeitpunkt seines Frurartiretens an
leiitäfe seinen Beschluhbestimmungen Anwendung
. inden , gleichviel ob die Ratifikation der Bereinigten
Staaten vorliegt oder nicht . esie neljinen Akt
baoon , dah die deulsche l̂ie ^ ierting den Gnindfatz
anerkennt , wonach sie sich euenso wenig >r» e einer
der anderen hohen oertragschhehenden Teile auf
die Nichtbeteitigung der Bereinigte », Staa -
ten an der ersten Hinterlegung der ^mtlfikations -
Urkunde berufen kann , um irgend eine Bestimmung
des Vertrags in F '-age zu stellen . In der Tat würden
alle Ansprüche oder Vorbehalte in dieser Hinsicht
mit der im Vertrage selbst deutlich zum Ausdruck
gebrachten Absicht in Widerspruch stehen .

Was oie Schutzmittel betrifft , von deren Sln -
Wendung die alliierten und assoziierten Machte nicht
absehen zu können glatwen , so müssen biete dachte
feststellen , du « die deutsche Regierung hinreichend
unterrichtet ist , dah wenn nach dem Inkrafttreten
des Friedensvertrages die Anwendung von Siche -
rungsmikteln , wie sie der Krieg mit Ii «} bringt ,
ihr Ende gefunden haben , andererieilS die im Ber¬
trage vor .zesebenen besonderen ^ tavnahnien
sowie die von , Bölterrechte anerkannten verschiedenen
Verfahrensarten Anwendung finden werden .

Hinsichtlich des Teiles des Protokolls , der sich auf
die deutsche Entschädigung für die Versenkung
der deutschen Kriegsschiffe nt Seapa Flow be¬
zieht , sind die a . und n . Mächte nach Prüfung der
Anielsgenheit der Ansicht , daß sie aus der Unter -
Zeichnung oes Protokolls , so wie es ist , be »
stehen müssen . Das Versahren zum Zwecke der
Sicherung wirtschaftlicher Lebensinteressen Deutsch -
lands ist in der yjote der a . und a . Mächte vom 8 . De -
zember daraelegt worden worin deutlich gesagt
wird , das; die a . und n . Mächte bereit sind , ihre aus
Herausgabe von 400000 Tonnen Schwimmdocks ,
Schwimmirähne , Schlepper uno Banger hinaus -
laufenden Forderungen zu ermähigen , salls
stichhaltige Gründe eine solche Ermäßigung recht -
fertigen . Andererseits haben die a . und a . Mächte
Kenntnis davon erhalten , dah kürzlich gewisse
Schwitnmdocks , Schwimmträl . ne und Bagger ver -
kaust worden sino . Sie weisen darauf b >» , dasz in
Berücksichtigung der wirtschasnichen Lage , wie sie
von der deutschen Delegation dargestellt wird ,
keine derartigen Verkäufe von den a . und a .
Mächten anerkannt werden , die vorgenommen
wurden in der Aeit zwischen dem 3 . November 101V
und dem Tage der ersten Mitteilung des ersten
Protokolls an die deutsche Negierung und dem Tage ,
an dem Deutschland die Entschädigung für den
Zwischenfall von Scapa Flow geleistet haben wird .

Die deutsche Delegation hat mündlich den An -
trag gestellt , von der Auslieferung der im Protokoll
erwähnten fünf kleinen Kreuzer abzusehen .
Sie hat vorgeschlagen , dafür fünf der zur >,eit aus den
deutschen Werften im Bau oeiindlichen kle nen
Kreuzer nach Maßgabe ihrer Fertigstellung zu liefern .
Dieses Verlangen ist in der deutschen Note vom
14 . d . M . nicht enthalten .

Die Artikel des Protokolls müssen ange -
Nammen werden , so wie sie sind . Jede
Änderung würde mit den Bestimmungen deö Frie -
des Vertrages in Widerspruch stehen . Die a . und
O- Märkite iiiuS bereit , alahalh naih ul )ipu »tx&uu » i

f.

des Protokolls die aus Anlas ; des Zwischenfalles
von Seava Flow internierten deutschen Offiziere
und Biannsch asten freizugeben mit Ausnahme
derjenigen , die eventl . eines 5dciegsverbrechenS be -
schuldigt werden .

*
Nach den im Austrage des Obersten Rates von

Dutasta abgegebenen mündlichen Erklärungen
sind die Alliierten für den von ihnen selbst als mög -
lich bezeichneten Fall , dah sie sich in der Statistik
ge >rrt hätten , bereit , ihre Forderunge »» aus 800 000
Tomren u . gegebenenfalls auch noch ineiter herab¬
zusetzen . Sie verlangen aber trotz der wieder -
holten Feststellmigen der deutschen Sachverständigen -
kommission , dah den alliierten Mächten in Deutsch -
land die Möglichkeit gegeben wird , sich an Ort
und Stelle ixurch eigene Delegierte unver -
züglich ein Bild über das in Deutschland vorhandene
Hafenmaterial zu machen .

Berlin . 26 . De * . Von imständiaer Seite wird -m der
acanerischen Bcbauvtuna . von deutscher Seite sei der
illoliale Versuch aemacdt warben , den wahren Be --
stand des Öasenmaterials durch SÄcinverkäufe
an das Ausland au verwirren und auf diese Weise
eine kür Deutschland aünstiaere Entickeiduna der
Alliierten herbeizuführen , mitaeteilt . dak der fron -
abfische Minister Loucheur erklärt habe , dafi die
Alliierten die von dem Vorsi ^enden der deutschen
Delegation aemackten Anaaben a ls ricktia
binnebmen . Er habe binaimesüat . dah . wenn .
sich sväter eventuell Irrtümer berausitellen sollten ,
dies natürlich berückkicktiat werden mükte . Anaesickts
dieser Tatsache kann nicht die Rede davon fein , das;
die deutsche Reaieruna den Bestand des Laken -
Materials unricktia anaeaeben babe . wodurch die
rasche Erlediauna der Scava - ^ low - Anaeleaenbeit ver -
aöaert und damit das Inkrafttreten des Briedens -
vertraaes dinausaeschoben sei .

Pariser Pressekommenkare .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Varis . 27. Dez . Die Pariser Blätter sagen in
ihren Kommentaren m der lebten Ententenote ,
dak zweifellos Irrtümer bei der Berech -
nun » des SakenmaterialS voraekommen
seien . Das .. Ecko de Varis " bebauotet . die Deutschen
könnten auf ieden Kall 300 000 Tonnen ausliefern ,
iedock fei es möalich . dak auch der Nachlak von
100 000 Tonnen nock nickt das letzte Wort
sein werde .

Sckweiacr Blätter lassen sich auS Baris melden ,
der deutscben Neaieruna nabe aeleat worden , s i e
möae sich Keit lassen , was Zunächst reckt
mertwürdia klinat . Es sei aber dadurch zu erklären ,
dak die europäischen Alliierten den Amerikanern
Keit lassen wollten , in der Ratifizierunasfraae zu
einem BefckluK zu kommen ? Jedenfalls würden
nun zunächst Sachverständige nach L> a m b » r a und
Danzia «eben , und dann würde bei den Beratun -
aen der Ministervräsidenten in der zweiten Januar -
wocke in Varis die endaültiae Erlediauna erfolaen .

Ein ne«er Gewattakl der Enkente .
VcrlieBL4 . Dez . (Wolff .) Aus dem besetzten Ge-

biet wird berichtet : Im Auaenblick des endaültiaen
-kriedensschlusies wird ein neuer Gewaltakt
der Entente aüs dem Saarbecken nemeldet :
Nach dem 5? riedensvertraa bleibt die Verwaltuna des
Saaraebiels in deutscher Sand , bis ein Reaierunas -
ausi ' ckuk für den Saarstaat durch den Völkerbund
gebildet wird . Entaeaen dieser Bestimmung befahl
Marschall Kock , dak bis zum 1 . Januar die Eisen -
babndirektion in Saarbrücken aus dein
Gebiet des künstiaen Saarstaats entfernt und
eine neue Direktion für dessen Eisenbahnen unter
der Leitung eines französischen Offiziers gebildet
wird . Däs deutsche Personal soll «emaft den Be -
dinaunaen -i >es Wafsenstillktandes auch weiterhin
unter militärischem Befehl bleiben . Be -
areiflickerweise bemäcktiate sich des aesamten Eisen -
babnversonals im Bezirke Saarbrücken und der
Vralz tiefgehende Unrube . Die Arbeiter und Beam -
ten sind entschlossen , sich diesem Rechtsbruch nicht zu
fügen und zu verlangen , dak die bisherige Verwal¬
tung ausrecht erhalten bleibt . Sie vroteftieren
insbesondere aeaen die Absicht, die Militarisie -
runa der Eisenbahner beizubehalten .

Aus eine Anfrage an zuständiger Stelle wird uns
bestätigt , dak die Militärbehörden der Entente die
sofortige Einrichtuua einer besonderen Eisenbabn -

. verwaltuna für die Linien des künftiaen Saar -
staates anaeordnet haben . Die Reicksreaieruna bat
gegen dieses , den Bc ŝtimmunaen des Kriedensver -
traaes widersvreckende Vorgeben in Varis V r o t e st
erhoben .

Beschlagnahme deufschen Privateigentums im
neutralen Ausland ?

Berlin . 27 . Dez . - Wie der „Temvs " mitteilt , soll
der Oberste Rat in Varis der B e s ck l a a n a h m c
deutscken Privateigentums im neu¬
tralen Ausland zum Zwecke der Wieder¬
gutmachung zugestimmt haben . Diese Meldung ,
die auck in deutscke Leitungen überaeaanaen ist.
kann unmöalick den Tatsachen entsprechen . Wenia -
ktens ist aar nickt ersicktlick . wie der Kriedensvertraa
eine Sandhabe daau bieten solle.

Die Verteilung der deutsch « , Äolomen.
Paris . - 4 . Dez . (Savas .) Der Oberite Rat prüfte

u . g. das Vroiekt bezüglich der ehemaligen deut -
scken Kolonien in Afrika und im Stillen Ozean
und befchlok über die Gebiete in Deutsck -
Afrika , dak sie zum Teil an Grokbritannien . zum
Teil an Belgien abgetreten werden müssen und dak
sie nack dem Regime des Völkerbundes zu verwalten
sind . Der Vorscklaa . dak die übrigen ebemaliaen
deutschen Kolonien entsprechend den Einrichtungen
der Mandatarstaaten verwaltet werden mükten . fand
nur die Kustimmuna von drei Delegieren . Die
iavaniscbe Delegation behielt sich ibre Kustimmuna
vor .

Antwerpen bleibt britische Flottenbasis .
Baris , 24 . Dez . Nach einer „TempS " » Meldung

aus Brüssel ivird heute abend eine Note verössent - ^
licht , die mitteilt , dak die britisch e Flottenbasis ,
deren Aufhebung angekündigt wurde auch weit * ! '
Irn in Antwerpen verbleiben werde . Sie
werde sogar durch gewisse Einheiten , die der Flotten -
basis in Calais angehören , verstärkt , da letztere
definitiv beseitigt ivürde .

An uttsere Kriegsgefangenen .
Berlin , 24 . Dez . ( Wolff . ) An dem Tage , an

dem die Heimat ihre in Kriegsgefangenschaft zurück -
gehaltenen Söhne am schmerzlichsten entbehrt ,
sendet die Reichsregierung im Namen des
ganzen deutschen Volkes den Kriegsgefangenen die
Grühe des Baterlandes . Das Weihnachtsfest
eint jede deutsche Fainilie . Im vertrautesten
Kreise war eS deshalb ein Tag des Gedenkens an
alle jene , die schmerzlich veriiuht iverden und deren
Ankunft geduidigimd und sehnsüchtig erivartet wird .

Dieses Jahr war mehr noch als alle anderen
voranaegangeuen für die Gefangenen wie für das
ihre Rückkehr ersehnende B iterland reich an immer
wieder enttäuschten Hoffnungen . Vielfache ,
dauernd wiederholte Bemühungen der Reichsregie -
nmg , die Rückkehr der Gefangenen vor Ratifikation
des Friedensvertrages durchzusetzen , haben leider
nur Teilerfolge gezeitigt . Indessen ist der Beginn
der endgültigen Vollziehung des Friedensvertrages
so nahe gerückt , dab für Me jetzt noch Zurückgehalte¬
nen der Tag oer Befreiung bald anbrechen wird .

Die Reichsregierung vefsiciu .>rt auch in die , er © tun -
de , dah sie ihre restlosen Bemühungen , alle in Europa
und Ubersee noch sestgehaltenen deutschen Kriegs -
und Zivilgfangegene mit möglichster Beschleunigung
in die Heimat zurückzuführen , nicht eher abbrechen
wird , als bis der letzte Mann wieder »n der
Heimat ist . Sie bittet alle Gefangenen , hierauf
zu vertrauen , und nach allen tapser üoerstandenen
langen Leiden un ) Entbehrungen auch noch die
kurze Zeitspanne , die sie jetzt noch vom Tage der
Heimkehr trennt , in Geduld zu ertragen .

Die Reichsregierung :
Bauer , Schiffer , Dr . Bell , Dr . David , Erzberg er '
Dr . Gebler , GieZherts , Koch. Dr . Mayer , Noöke '

Schlicke , Schmidt .

Berlin , 27 . Dez . ( Wolff . ) Die Reichszentral -
stelle für Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit :
Am 22 . Dezember traf in trieft der Dampfer
„EoUmtfiii *" mit 155 deutsche nHeimkehrern aus
Rio de Janeiro ein .

Bern , 27 . Dez . ( Wolff . ) Das »Journal de
Gfcn^ve " weist in einein warm gehaltenen Artikel
erneut auf die Leiden der deutschen und deutsch -
österreichischen Kriegsgefangenen in Sibirien hin
u >id verlangt iin Namen der Menschlichkeit , dah
alles geschehen solle , um die LeidenSzeit dieser Un¬
glücklichsten der Unglücklichen abzukürzen . Wie das
Blatt iveiter mitteilt , hat sich d « » Zentralkomitee
turnt Roten Kreuz an die Zentralstellen in den ver¬
schiedenen Ländern gewandt , unt von diesen in
seinen Bemühungen unterstützt zu werden . Zur
Erleichterung dieser Aufgabe bat sich das Inter¬
nationale Komitee voin Rocen Kreuz uereit erklärt ,
die verschiedenen örtlichen Bewegungen zu zentra -
lisieren und ein AgitatiottSkomitee mit dem Sitze
in Wladiwostok zu errichten .

Essen a . d . R . . 27 . Dez . Der deutsche Fabrikanten '

verein in Remscheid ! beschloh einstimmig , keine
Waren mehr an Frankreich zu liesern , solange
die Kriegsgefangenen festgehalten werden .

Ein Protest.
( Eigener Drahtberickt .)

b . Berlin . 27 . Dez . Aus Baden -Baden wird fol -
aende Erklärung telcaravhi ? rt : • Laut Telearavben -
uniou schreibt der ..Mauckeiter Guardian " : ..Die
Wiedcrautmackunaskommission recknet auf 80 bis
100 Milliarden aus der deutschen Vermöaeusaligabe
für die Verbündeten .

" ftalls das ricktia ist. prote¬
stieren wir gegen die Erhebung des Reicksnotovkers .
gez . Luio Brentano . Mar Montaelas .

Englische Territorialkompensation an Italien .

Bern . 25 . Dea . (Wolff . ) Die ..Tribüne de
Genöve " meldet , dak die engliscke Regierung der
italienifcken ' Regierung im Austausck für die An -
erkennuna des enalifcken Besitzstandes in Aeabvten
eine territoriale Kompensation an der
West grenze Aegyptens angeboten babe .

Clemenceau Präsidentschaftskandidat.
( Eigener Drabtbenckt . )

b . Genf . 27 . Dez . Der Vlau einer Kandidatur
Clem ? nceaus kür die Präsidentschaft der
Republik wird ietzt von eiruKt aroken Teil der
Vreffe mit Entschiedenheit vertreten . ..Matin "

. ..Pe¬
tit Journal " und -die Lvoner Keitunaeu behandeln
die Präsidentschaft Clemenceaus bereits als eine ab -
gemachte Sacke .

Lettlands Nöte .
HelsinaforL . 26. Dez . (Savas .) Die lettifcke Re¬

gierung hat Bolen . -? iulaud . Livland und Estland
auf den 4 . Januar nack SelsinaforL eingeladen zur
Prüfung der Lettland wegen der bolfckewistiscken
Anariffe zu gewährenden Silfe .

SelsingforS . 26 . °Dez . (Savas .) Die lettische Re -
aieruna bat besckloiseu , mit den Bolsckewiiten
bezüglich eines Waffenstillstandes Verband -
lunaen einzuleiten .

Bern , 24 . Dez . ( Wolff . ) Wie die „Sentinelle "
erfährt , sucht , eine Grupoe französischer Finanzleute
die Compagnie des Ehemins de Ferdel 'Ouest zu
bewegen , die Lötschbergbahn anzukaufen , um so
eine internationale Linie Paris — Mailand u schassen .

Lis 'mXm LmvUec leeres Llalles ä Lelleu .

politische KlSruugeu in Jalieu -

Bon tmserem Berichterstatter . )
ob . Rom , 17 . Dez .

Auch der gewiegteste italienische Parlamentariel
hätte angesichts der anfänglichen Verwirrung in der
neueu Kammer nicht sagen können , wie sich das
Verhältnis der einzelnen Parteien zueinander ge -
stalten würde . Bis beute ist die partainentarische
Grrtppierung keinesfalls vollzogen . Die Initiative
liegt in erster Linie bei den Sozialisten . Mebr ab¬
wartend verhalten sich die Mittelgruppen : der neue
liberal - demokratische Block aus Schwäche » ud die
katholische Volksvartei im Gefühl ihrer Stärke
Die parlamentarische Geschicklichkeit der Italien ?,
hat sich wieder einmal glänzend bewiesen . So konnte
der Ministerpräsident Nitti die Verfassung des
Königreichs als eine dauernde Konstituanie er -
klären und weitgehende Konzessionen natt , linkö
machen , ohne dadurch das Staatssteuer zu lockern .
Die katholische Volksvartei verhält sich treu ihren
Idealen , indem sie die Reformideen der maßvollen
Sozialisten aufnimmt und dabei gleichzeitig mii
dem liberal -demokratischen Block für die Aufrecht -
erhaltung der Ordnung eintritt . Abwartend ver -
hält sich auch der rechte Flügel der Sozialisten
Indessen gerade die Spaltungen unter deit einzelner ,
Parteien verbunden mit der peripherischen Sln <
Näherung untereinander bewirkt einen auZgleiclienden
Schutz gegen die überschäumende Flut der heran -
stürmenden sozialistischen Resorinpläne , als veren
gemähigte Frucht bereits der Kammerbeschluh zui
Verteilung des brachliegenden oder schlecht bewirt -
schasteten Bodens betrachtet iverdett darf .

Auch hinsichtlich der auswärtigen Politik hat sick
der mächtige sozialistische Einfluß schon geltettt
gemacht ^ Ihm begegnete auch die Erkiärting de '
Ministerpräsidenten , keinerlei bindende Verpflich -
tungen gegenüber anderen Mächten zu übernebuien
ohne vorher das Parlament zu Rate zu ziehen
Natürlich waren es d?e Verhandlungen für eir
en .Mch - französisch - italienisches Bündnis , die Atini -
ster Slialoja mit Eleinenceau in London bet ' iel
und die offenbar Beunruhigungen im sozialistischer
Lager hervorgerufen hatten . Dies Bündnis eitf -
stammte wiederum der Furcht Elemeneeaus voi
dem künftigen Deutschland . Italien sollte ^
Nutnagel dienen an Stelle des zurückgetretener
Amerika . Aber das war für England und Frankreich
kein vollgültiger Ersatz . Deshalb gestand man im
letzten Augenblick in London Amerika die Ausnahme ^
bestimmungen iin Friedensoertrage zu . Dadurch
jedoch , dah man Amerika auf diese Weise wieder
herüberzuziehen sucht , wird , wie der KorresoondeiU
der „Evoca " richtig bemerkt , ein Bündnisverira --
Englands und Frankreichs mit Italien , überflüssig
Umso »,ehr muh man hinzufügen , als die innere
Entwicklung Italiens sich im Gegensatz zu der Frank -
re ' chs befindet . Wie weit die Sozinlisten die aus
wältigen Fragen zu bewachen beginnen , geht au -
der einstimmigen Kaminererklnrung hervor , ttnrt
der die Regierung innerhalb der Entente auf Au
erkennung der russischen Stegierungen dringen soll
Diese Form widerspricht nicht der Botschaft de ;
Königs von ei nein Frieden ohne Sieger nn ^ Be
siegte , wie überhaupt König lind Mimsterpräsi ! ei :
den Dingen einen klugen Spielraum zu cebcx
und einein Ubergewicht der Linken weislich zuvor
zukommen wuhten . Viele Fragen der auswärtiger
Politik bleiben noch zu klären . So vör allem aucl
die Stellung der italienischen Sozialisten zuu
Friedensoertrage . Auch in dieser Hinsicht schein
die gieaierung bereits vorzuarbeiten , inde .ii Ministe
Soialoja , nach Londoner Korrespondenzen zu ur
teilen , im Schohe der Entente eine nachträglich !
Revision des Friedensoertrages angeregt hat
Jedoch trotz aller noch bestehenden Unklarheiten
nicht zuletzt auch über das Vertraueüsvotuin für di >
gegenwärtige Regierung , weisen doch bereit ? manch ,
Anzeichen aus den Kurs hin , den das neue Parka
ment nach innen und nach auhen hin voraussichtlicl
einschlagen wird .

*

Reise des italienischen Ministerpräsidenten nach
London. <

( Eigener Drabtberickt .)
b. Rom . 27 . Dez . Die italienische Kammer ist

bis zum 28 . Januar v e r t a o t worden . Der Mi -
nistervräsident Nitti wird inzwiscken nack L o n -
d o n r e i s e n . Er hofft , von dort die Löfuna bei
brennendsten aukenvolitiscken Dianen mitzubrinaen

Las neue polnische kadinett .

,
'

( Eigener Drahtberickt .) I
O .-D . Warschau , 23. Dezember .

Der als Ministerpräsident an der Spitze des neuen
Kabinetts stehende Leapold Skulski gehörte bis¬
lang erfs Abgeordneter von Lodz der Nationalen Volks-
Partei im Landtage an , die nack den wiederhelteii ver -
gelblichen PAsuchen Paderewskis . Vich eine Mehrheit
zu schaffen, sich mit der B« t: srngrup »:e Witos zu einei
Mehrheit zusamm enge schloffen hat . Von Beruf Che-
miker und Apothekenbesitzer in Lodz , hatte er wäh -

1 rend der deutschen Okkupation Gelegenheit , sich
Büroermeister von Lodz durch besondere Energie und
OrganisationKMigkeit hervprzuwu . Im Landtage
tva ter zu-nächst dem Nationalen VoKsbund bei , aus
dem er vor vier Monaten mit 40 anderen Al^ -ord-
neten ausschied , um mit der Völkischen VereiMung
(Blizinskigruppe ) zusammen die Nationale Volkspar -
tei zu gründen . Der neue Finanzminister G r a b s k i
von Haus aus Wirtschaftspolitiker und Großgrund -
bescher , gehörte als Abgeordneter der zweiten und
dritten russischen Duma an . Zuletzt war er Präsi -
dent der ^Liguidationskommission in Warschau und ^ e-
legierter für

^wirtschaftliche Fragen aus detn Friedens -
kongreh Als Laudtogsabseordneter gehörte er . dem
Nationalen Vollsbund an . Der Aukenminister ^ r
StaniÄow Vatet hat sich als Verteidiger in

'
politi -

,chcn Prozchen zur Russenzeit . einen Swmen gemacht.
Nutzer vielen anderen Sozialdemokraten verteidigte
er c»u<h wiederholt den we^ en pĉ itis -cher Vergehen von .
^ u. Nuisen vor Gericht gestellten jetzigen Präsidenten
Pi -liudÄi . Seiner politischen UeberzeMUNg nach i>st
er stark radikal links orientiert ^ Zuletzt war er Ge -
iandter in Prag und mit Grabski und Durowski zu-- ^
sammen Delegierter in Paris . Das Kabinett re -
präsentiert sich als ^ e me ^Mi schüIi? von parlam « ntari >
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Znkernalwnale Vsamkenbewegung.
Von Albert ^ alkenb >crn .

Gull . Ren.-Rat im ReichSministerium des Innern .
Kurz vor Ausbruch des Weltkrieges — im Juni

1914 — hielt die „ Internationale Liga des Vost-
Telearavhen - und Telephonversonals " in London
ihren Zweiten und vorläufig Ickten Konqxeß ab. In
der Internationalen Liaa waren 160 00» Beamte und
Staatsbedienstete ouä folgenden Ländern organisiert :
Enaland . Frankreich . Italien . Schweiz Oesterreich.
Portugal . Bulaarien . Solland . Deutschland fehlte
aus naheliegenden Gründen . Wer in Deutschland
für den Arbeiterinternationalismus Verständnis
gerate , war verdächtig — . wer für die Beamten -
internationale zum Amecke rechtzeitiger Anbahnung
einer nicht einseitia orientierten Völkerverständigung
eintrat , wurde als Radikalist aezeicknet . Alles
wurde bei uns parteipolitisch und unter dem klein -
bürgerlichen Gesichtswinkel geweitet. Als ob nicht
gerade Deutschland durch seinen unerhörten Auf -
schwuna auf den Gebieten der Technik und des Ver-
kebrs den inneren Berus aebabt bätte . internationale
Brücken au schlafen ! Als ob nicht an erster Stelle
die deutschen Verkebrsbeamtenverbände bätten die
Verbindungslinie bilden sollen , aus der sich der in-
ternationale Gedankenaustausch in regelrechter -vorm
au vollziehen hatte ! Aber nein , die iöemmunaen
lagen der deutschen Beamtenschaft im Blute , audem
standen zwischen ifir und denen ienseits der Landes-
grenzen die Küter des Obriakeitsstaates in der Ab-
webr internationaler Tendenzen . um gerade in der
Beamtenschaft den nationalen Gedanken zur ver¬
meintlich böchsten Blüte au führen . '

Und dennoch wollte schon in der Vorkriegszeit diese
Treibhauskultur nicht ' überall mebr verfangen . Von
den deutfchen Lebrern war Bresche aeleat in
das alte Svstem . Sie standen im regen Gedanken-
austausch mit den französischen Kollegen, mit der
ungarischen Lehrerschaft. und sie batten sogar in
klnaer Votaussicht kommender Entwicklungen schon
einen internationalen Ausschuß den; die Regelung
der gegenseitigen Beaiehunaen oblag.

Auch die deutschen Verkebrsbeamten —
in erster Linie die Postbeamten — fingen an . Be¬
gebungen zu knüvkn Zwischen fick und den Verkebrs-
verfonalen fremder Länder . Gesellschaftsreisen nach
der Schwei, . Dänemark . Oesterreick -Unaarn kalken
naturgemäß zu Ausfvrachen über die Dienstver¬
hältnisse und liefen in manchem Kovfe Gedanken-
aänae ausreisen , die zum Ausaanasvunkt unmittel -
barer Verbindung der Organisationslinien bätten
fübren müssen , auch wenn nicht Zwingendere Gründe
für die Erfüllung dieser Notwendigkeit hinzugetreten
wären . Diese Gründe bat der Ausgang des Völker -
rinaens geschaffen , sie sind nickt mebr weaauitreiten .
Auch nicht von der deutschen Beamtenschaft, weil sie
Beweiskraft für das gesamte deutsche Volk in sich
baben.

Will Deutschland leben, mufe die Revision des
Friedensvertrages erreicht werden. Dies
Ziel kann in einein Volksstaate nickt von einigen
wenigen Divlomaten . ebensowenig aber von einer
Volkssckickt — etwa den Arbeitern — allein erreicht,
diese Aufgabe kann nur von dem gesamten deutschen
Volke erfüllt werden. Und es gibt nur ein Mittel ,
dabin zu gelangen : Völkerverständigung .
Sie kann nicht von einzelnen betrieben werden, alle
Volksaruvven und Berussstände müssen diesem Ge»
danken dienstbar gemacht werden. Auch die Beam-
ten . Wie aber soll man aur Völkerverständigung
gelangen , wenn nickt auf dem Weae des Bündnisses?
Die Bündnisfraae kann nur im Weae der Generalidee
erfolgen : wir alle müssen wissend werden in tragen
der internationalen Politik ! Und es kann auck keine
Frage sein , wo wir anfangen müssen , um vordringen
zu können . Wir müssen mit der Bebandluna unserer
eigenen tragen besinnen , von der Berufsvolitik zum
Verständnis der Allaemeinvolitik aufwärts schreiten .
Die Grundfragen des Beamtentums baben in allen
Kulturländern aleicke Wesenszüoe . Die Fraaen des
Beamtenreckts und der Beamtenbesolduna sind tri au
starkem Make Kragen des Reckt s der Person -
11 db feit , um nicht au einer einbeitlichen Grund -
bebaudluna Anlaß au geben . Wie oft ist betont wor-
den . daß Beamtenvolitik nichts anderes sei als ein
Teil der allgemeinen Soaialvolitik . Wenn das rick-
tia ist . dann tauft Beamtenvolitik auch in erster Li -
nie von soaialvolitiscken GestchtSvunkten getrieben
werden.

Wer noch ein weiterer Grund zwingt die deutschen
Beamten z>ur Revision ihre? Amfvßun« von ver
Fruchtlosigkeit internationaler Berufspolitik. Was
die Beamten ju mgroßen Teil um den Erfolg ihrer
jahrzehntelangen Bemühungen, sich wirtschaiftlich und
sozial auf der Höhe zu haltet!, gebracht hat. war der
Diangel politischen Instinkts in ihren Reihen. Sie
glaikbten lan^e Zeit , berufspolitische Orientievung ge-

Theater unv Mustt.
Badisches Landestheater .

Am ersten Feiertag « rb das Ensemble des Lau-
dcstheaterS im Städt . KonzertHaus eine Vorstellung
des dreiaktigen Lustspiels „Seine Hausdame "
von Erik Ho .trnp . Das niedliche , anspruchslose
Werkchen , das nur sechs Darsteller braucht und in
einer Dekoration spielt , ist von unserem E-nsemble
schon öfters auf Gastspielen mü Erfolg gegeben
worden, und fand auch Weihnachten im Stadt . Kon -
zerthaus ein dankbares Publikum , das sich , ' 'gut
amüsierte.Die Aufführung, für die Hans B l u m verant¬
wortlich zeichnete , war recht hübsch und flott insze¬
niert , ein geschmackvolles, intimes Bühnenbild truz
mir zur Wirkung bei. Der Spielleiter Blum spielte
selbst die Hauptrolle und zeichnete sich durch seinen
trockenen Witz und die Natürlichkeit seines Sich--
gebens aus . Alwine Müller war als geschiedene
Frau , die sich bei ihrem eigenen Mann als Haus -
dame anstellen laßt , fein und von gewinnende !»
Wesen , hier eröffnet sich ein SpezialfÄd für diese
shmpathiiche Künstlerin . Eine famose ' Type zeich -
nete Marie Frauendorfer als Sekretärin .
Sehr liebenswürdig und von dezentem Humor war
Hugo Höcker als Kurmacher der Hausdame . Ihr
zweiter Verehrer , Paul Müller , wurde vom Pua>
likum herzlich belacht — doch worum diese fürchter-
liche semmelblond« Perücke ! Die Dienstmaizd
wurde von Marie G e n t e r drastisch verkörpert.
Alle « in allem — ein sehr gelungener Abend .

„Mrfifal ". Wagners Bühnenweihefestspiel ging
an beiden Weihnachtstagen vor auSverkanftem
.Hause in der bekannten Besetzung mit Josef Schöf -
fel bezw . Helmuth Neugebauer in der Titel -
rolle in Szene . Ren war Hedy Jracema - Brü -
gelmann als Kundrh, die auch in dieser Partie
sich wiederum als überlegen gestaltende Darstellerin
erwies u-iid auch gesanglich , besonders in den lyri-
schen Partien des zweiten Aktes , eine hervorragende
Leistung . bot , während für die dramatischê Stellen
die Kraft ihrer Stimme nicht immer ausreichte.
Den Gurnemairz gab > mit abgeklärtem Spiel , ein
Wiesbadener Gast, Alexander KipiiiZ . Es war

.ein Genutz , der weichen , blühenden Stimme zu lau¬
schen ; dennoch schien es, als ob das in der Tiefe
nicht sonderlich ausgiebige , dcrsür in der Höhe außer -
ordentlich klanzreiche Organ des - Säugers gerade für
die Partie des GurnemariZ nicht am besten geeigtiet
sei, und main fragt sich, »varum Wolsgang von

I

nüge, um einer Berufsschicht zu Ansehen in der Po-
litik z.u verhelfen. Haben sie auch in dieser Bezie¬
hung gewaltig aufgeholt 'in den letzten Jdhren , so
dürfen sie gerade jetzt nicht auf halbem Wege stehen
bleichen , um von der freien Arbeitnehmerschaft wieder
überholt zu werden. Wo Weltwirtschaft in den Vor -
dergrund drängt , können nicht auf der Grundlage
faffch verstandenen Nationalismus politische Dauer -
erfolge erzielt werden. Die deutsche Wirtschaft kann
nur wieder aufblühen auf den Schultern der Welt¬
wirtschaft. Wenn Deutschland nicht Rohstoffe von
dem Ausland erhält , muß es ihm auck» bei verstärk -
tem Arbeitswillen an Fertigware fehlen . Mangel an
FertiofabrÄaten heißt aber für Deutschland Unmög -
lichkeit einer Hebung der Valuta und damit lang-
samer, ober sicherer Untergang . Nicht zuletzt wird
bei den festibesaldeten Schichten unseres Volkes Klar-

.heit darüber herrschen müssen , daß mit dem Nieder-
gange der deutschen Wirtschast auch das Schifflein der
freien und Staatsangestellten zum Sinken gebracht
wird.

Noch ein Hinweis sei gestattet. Weltwirtschaft yfst
mehr als Austausch toter Güter , sie ist der Hebel
für die Gleisstellung der Gedankenverbindungen zwi-
schen den Völkern aus einer Quelle persönlicher Ge»
genseitigilkeitswerte. Die Menschen gewinnen , wer-
den reicher in sich. Dieser Reichtum muß auck in
ihrer Berussbewegung zum Ausdruck kommen — aber
nicht allein ihr zum Nutzen , sondern auch der Ge-
sundungsibeweaung des Ganzen .

Es geht nicht von heute auf morgen. Gewiß nicht .
Aber in aller Stille fangen doch die Mönschen hinter
der uns bisher feindlichen Front an , Fühler ausz>u-
strecken und Fragen zu stellen , die von innerer Seite
baldigst eine bündige Antivort fordern. Auf diese
Antwort gilt es, rechtzeitig vorzubereiten. Sie soll
uns den Boden schaffen für die Möglichkeit gemein-
sanier Arbeit. Wir wollen uns auch nicht verwir-
ren lassen durch die augenblickliche Praxis unserer
Feinde , die immer noch in alten Gleisen läuft . Nun
er>st recht Völkerverständigung! Das , muß auch die
Parole für die kommende internationale Beamten -
bewegung werden. Wir Deutschen müssen der Welt
beweisen, was in uns steckt — trotz - aller Schicksals¬
schläge. Niemand darf feiern, auch wir Beamten nicht .

Sie deutsche Republik.
Minister Hummel über den Einheitsstaat.

^Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin . 27 . Dez. In einem Artikel in der „Vos-

fifcken Zeitung " spricht sich der badische Kultus -
minister Professor Hümmel über das TKema
„Baden und die Reichseinbeit" aus . Er kommt au
folgendem Schluß : .

Der Reichsaedanke war in Baden immer stark .
Nirgends war weniger Vgrtikularismus au finden :
er ist aber während des Krieges nickt mit Unrecht
gewachsen . .Heute sieben die Dinae so . daß der uni -
taristische Staat für Baden nur dann die Svmva -
tbien der überwiegenden Mehrheit gewinnen könnte
und von Nutzen wäre , wenn neben unserem Wirt -
schaftlicken und kulturellen Bestand auch der aetrof-
fene konfessionelle Ausaleich gesichert wäre . Weim
dieser neue Staat aber lediglich ein Großvreuften
fein sollte , so würde er nickt die geringste 2Brhne
erzeugen. Wir können daber den Gedanken nickt/loben und nickt verdammen bis es klar aestellt ist,
ob Preußen wirklick in Deutschland aufgeben kann.
Von der Möglichkeit , einen Ausgleich au finden , der
den bisherigen Bauern . Württemberaern und Bade-
nern ein Dasein im Einheitsstaats erfreulicher er¬
scheinen läftt als im föderalistiscken . bangt es ab .
ob ein Sckwunv in den Gedanken *u brinaen ist.
der an sick Wohl die Herzen bewegen könnte , ein
wirklick einheitliches Deutschlands als Vaterland au
besttzen. Von da aus gesehen erscheint es aweikel»
hast, ob es die ricktiae Zeit war . gerade in der vreu-
ftischen Landesverkammluna den Ruf au erbeben.
Daß aber Baden der nationalen Idee auck in dieser
Fassung Wärme entgegenbringt , soll nickt versckwie -
aen werden.

*
Reühswirljchafl 1920.

Die Vorarbeit « : für die Aufstellung des Reicks -
baiiSbaltSvlanes 1920 sind noch weit zurück und wer-
den erst fetzt energischer betrieben werden. Es ist
aber nicht damit zu rechnen , daß oer Reichshaushalts -
vlan au dem üblichen Zeitvunkt. Ende Januar , an
die Nationalversammlung wird aelanaen können .
Da auf den Reichshaushalt auch die Neuordnung
des gesamten Besoldunaswesens von erheblichem
Einfluß ist . diese sick aber Nock in den vorbereitenden
Stadien befindet, so wird der Saushaltvlan voraus -
sichtlich bedeutend sväter als sonst zirr Vorlage kom- ,
men. Selbst wenn die Etatsberatunnen sich einiger-
maßen alatt und schnell abwickeln sollten, so ist dock
kaum anzunehmen , daß der Saushaltsvlan bis zuin

S ch w i n d t , der doch zurzeit hier zur Verfügung
steht und dessen stimmliche Qualitäten für diese
Partie wie geschaffen erscheinen , sie nicht gesungen
hat . . Sollten hier irgendwelche Schwerfälligkeiten
innarbalb des Theaters hindernd im Wege stehen ?

^ Die weihevolle Sprache des Festspiels, der Opern-
Direktor C o r t o l e z i s ein überzeugender Vermitt -
ler ist, schlug an beiden Tcdgen die große Schar der
Hörer in ihren Bann .

*
Vom Bureau wird uns geschrieben :
Wegen teckniscker SckN ^ierigkeiten muß die für

heute mittag 2 % Uhr angesetzte Aufführung des
Weihnachtsmärchens „Der ?! a ube r di ama n t"
auf Samstag , den 3. Januar v e r l e n » werden, die
Eintrittskarten mit dem Aufdruck ..Salnstaa . den
L7 . Dezember"

, gelten am Samstaa . den 3 . Januar .
Morgen . Sonntag , findet , wie -bereits mitgeteilt , die
Erstaufführung der Volksoverette ..Das - Dorf
o b n e Glocke " von Eduard Künneke statt. In
Sauvtrollen sind beschäftigt die Damen Friedrich.
Holm . v . Millinkovic . Moiel - Tomschik . Schlager , die
Herren Benedikt. ' Bussard, Gatt . Grötzinger, Sage ?
dorn . Hera. Kalnbach. Sevdel und Schwerdt. Die
musikalische Leitung bat Serr Dr . R o b r . die sae-
nische L>err Otto Sans Norden .

„Der K-uchenvetcr " , ein Weihnachtsmärchenstück
mit Musik, dessen Autoren in Breslau heimisch sind,erlebte im Breslauer Stadttheater feine glanzvolle
Uraufführung . Fritz - Peter Buch hat ohne
literarischen Ehrgeiz eine nur für kindliche Gemüter
berechnete , ein ivenig dürftige und drainatisch nicht
sehr verwickelte, aber Gelegenheit zu reichen , be-
megten , bunten Märchenbildern bietende Handlung
erfunden , der das alte Ätotiv der treuen , erlösenden
Schwesterliebe zugrunde gelegt ist . Die von den
Daritellern Hans Faber und Karl Siebold aufs
ergötzlichste verkörperten Gestalten des Kuchenveter
und des Schneiders Schnips , die reizvollen , farbigen
Äöärchens ^ener -en mit ihren bestechenden Tanzvor -
führnngen und die feine , stimmungsvolle , auch
glücklicher buinorismcher Effekte nicht entbehrende
Musik des Kapellmeisters Fritz Müller - Prem ver¬
schafften dem harmlosen Marchenstück einen durch-
schlagenden Erfolg . Dar 'teller und Autoren wurden
am Schlüsse wiederholt hervvrgejubelk . Dr . w .

'

Professor Eman . ucl von Seidl , der bekannte Archi-
tekt, ist . wie aus M Ü n ch e n gedrahtet wird, im
Alter^ von 63% Jahren gestorben .

1 . Avril I. I . fertiggestellt werden könnte, anmal der
Nationalversammlung nach den Weibnachtsferien
noch eine größere Zahl von Gesetzentwürfen zu -
gedacht ist. Unter diesen Umständen ist es nahezu
ausaescklossen . dafe die Reichst« aswableu bereits im
Avril k. I . stattfinden werden : es wird vielmehr
immer wahrscheinlicher , daß sie iin Frübiabr nicht
mehr stattfinden werden.

Der „Reichsanzeiger-

veröffentlicht ein Gesetz zur Verfolgung von Kriegs-
verbrechen und Kriegsvcrgehen, eine Verordnung wc-
gen Abänderung der Verotdnungen über die Rückgabe
der aus Belgien und lFrankreicl » entfernten Maschinen
vom 28 . März und 14 . November, eine Verordnung
zur Zlbänderung der Reichsgetreideordnung für die
Ernte von 191 <), Bekanntmachungen über die Zah-
lung von Wlieferungsprämien für Brotgetreide,
Gerste und Kartoffeln,' eine Bekanntmachung über die
Aufhebung der Verordnung betreffend das Verbot des
AgiohandSls mit Reichsgoldmünzenvom 23. November
1914, eine Verordnung über Außenhandelskontrol-
len , ein « Verordnung über , die AufhMing der Ver -
ordnungen über den Verkehr mit Wild und Sü^nern ,
eine Verordnung über die Regelung der Wildpreife
und eine Bekanntmachung über daS Aus- und Durch -
fub-rverbot für Textiltvarzn .

Förderung des Siedelnngswcftns in Ostpreußen .
Der ostproußifche Provinziallondtag beschloß, an

die otzprelußische Landgesellschoft zur Forderung des
Siedelunsswesens ein Darleben bis zu IS Mil -
lionen Mark zu gewähren und dem Provinzial -
ausschuß eirien Kredit bis zu 3 Millionen Mark m
bewilligen zum Schntze der Provinz gegen feindliche
Einfälle.

Vadlsche Politik.
Aömiliche Anfrage. »

Im Landtag ist von den Mag . Kiefer l
'Ztr .>

und Gen. folgende förmliche Anfraze eingebracht
worden:

,Ast der Regierung bekannt, daß eine große Zahl
Gemeinden an der schweizer Grenze im Interesse
vieler Jnknüdsgememden ihren Milchbedarf aus der
Schweiz decken mußten und infolge der ungünstigen
Valuta in eine ungeheure Schuldenlast gekommen
sind ? Ist die Regievling bereit, die hierdurch ent-
standen «.!! Schulden auf die Staatskasse zu über-
nehmen ? "

Die Bayerische Gesandtschaft in Stuttgart
ist von der Bayerischen Regierung mit Wirkung
vom 1 . Januar 1920 an aufgehoben worden .
Die bayerischen Staatsangehörigen , die in Würt -
temberg , Baden und Hessen leben , werden sich
in Zukunft iil besonderen Angelegenheiten , die sie
mit den Behörden der engeren Heimat zu regeln
haben , unmittelbar an die zuständigen Behörden
in der Heimat wenden müssen.

Schissbarmachung des Obcrrheins.
Der Endtermin für den Oberrhsinwettbewerb

wurde durch ein Uebereinkommen der Schweizer
und Badiscken Regierungen nun endgültig auf den
1 . Mai 1920 festgelegt .

Letzte Aachrich!en.
Die auswärtige Politik Belgiens .

Haag , 24 . Dez . Der belgische Minister des
Aubern H ri m a ns hielt in der belgischen Kammer ein
scharf prononzierte Rede über die belgische auö -
wärtige Politik , wobei er sich dagegen wehrte , daß
die belgische Äieutralität wieder aufleben solle.
Bei einem Wiederaufleben der Neutralität müsse
Belgien Deutschland auf allen Gebieten ebenso
behandeln , wie seine Verbündeten im Kriege .
Die Äkeutralität vereinbare sich auch nicht damit ,
daß Belgien Abschnitte am Mein besetzt halte .
Belgien iviinsche volle Unabhängigkeit und Ent -
schl -eßungsfreiheit darüber , wem es seine Freund -
schaft schenke und wo es seine Unterstützung suchen
wolle . Hymans ve' kann^e nicht,,daß die gegen -
wärtigen Unterhandlungen starke Schwierigkeiten
zu überwinden haben . Bon der französischen
Presse wurde , ivie der Berichterstatter deMKranlf .
Ztg ." hierzu beinerkt , in den letzten Tagen verössent -
licht , daß das von Belgien nachgesuchte Schutz -
bündnis in der Weise gegeben ' werden solle, daß
England und Frankreich es aus die Dauer von
fünf Jahren , doch nur unter der Bedingung garan
tieren , daß die Steutralität Belgiens während diese
Zeit beibehalten werde . Das belgische Regierung s
blntt „XX . « i ^cle" sagte zu dieser Nachricht ent -
rüstet , man wolle Belgien unter Kuratel stellen

LiieralM.
Süd - Tirol . Land und Leute voin ..Brenner

bis aur Salurner Klause , beräusaeaeben
von Dr . Karl von Grabmavr . Preis 3 J (.
Verlag Ullstein & Co . . Berlin .

Nickt nur die nack Tausenden zählenden Deutscken.
die alliäbrlick die sonnigen Täler Süd -Tirols auf -
suchen , aan » Deutschland blickt in Schmerz auf die -
ses durch und dnrck stammverwandte Land , das die
Machtwillkür der Entgnte im Widerspruch zu den
eigenen vorher verkündeten Grundsätzen unter frem-
des Joch bringen will . Noch ist das Schicksal des
Landes nicht entschieden . Der Sturm der Ent -
riistnng . der während der Versailler Konferena Tirol
durchbrauste, hat einet zielbewußten Arbeit Platz
gemacht , die die Absicht verfolgt .

' aller Welt dar -
zutun . daß eine gewaltsame Losreißuna Süd -Tirols
einer uralten kerndeutschen Kultur das Todesurteil
sprechen würde. Es ist eine verdienstvolle Ausgabe
von Dr . Karl von Grabmahr , eincin der bedeutend-
sten österreickischen Juristen und einer größeren
Reibe tirolischer Gelebrter und Volkskenner. daß
sie in dieser kritischen Stunde ein Büch b ?raus -
bringen , in dem Geschichte und Kultur des Landes
nach allen Seiten anschaulich behandelt werden. Aus
iedem Kapitel des in leichter und ansprechender ??orm
geschriebenen Buches tönt es uns entgegen: ..Deutsch
ist das Land , deutsch muß es bleiben für alle Ewig-
feit .

" W- Z.
Karl Mickilcr : Der Sehnsucht Wunder »

tiekc . Neue Dichtungen. 1912. Ebarlottenburg —
Berlin . Fritz Stolt & Co .

Es sind gerade keine besonders neue oder Über-
wältiaende Klänge , die Mickler seiner L>arfe / n : lockt.
Aber er ist ein liebenswürdiges Talent , dessen Ge -
dichte man gern einmal zur Öand nimmt , um sich mit
ihm in die Wunder der Natur an vertiefen und den
gHeininisvollen Stimmen an lauschen , die dem Dich-
ter ans ihr eutaegenklinaen. Am liebsten schildert
er die Seide seiner norddeutschen Seimat oder das
Moor in den wechselnden Stimmungen und Stim¬
men der Jahreszeiten . Dabei ist dieser Dichter ein
unverbesserlicher Optimist und herzenZgütiger Men¬
schenfreund . Er weift auch den trüben Stünden und
dunklen Tagen ein Gutes abauaewinnen . und wenn
er „das heilige Leben " besingt , so fordert er zugleich
zum Mitleid und zur Menfchenaüte auf und feiert
die Liebe , die er im Bunde mit der Pflicht für de»

und während der französische „TemvS " lebhaft den
belgischen Standpunkt , daß die Äteutralität auf -
gohoben werden solle, unterstützt , was der „XX .Sieele " mit leidenschaftlichem Dank quittierte ,erhebt das Blatt den Borwurf , daß England es
lei, das die Beibehaltung der Neutralität durchsehenwolle .

Der Genfer Korrespondent der „Reuen Zürcher
Zeitung " erfährt aus guter Quelle , daß man im
Begrine fei , eine Formel zu finden , die - Belgienin der Frage der militärischen Garantien Genug -
tunng gewährt , die es von Frankreich geforderthat . 'ytinistervräsideilt Delaeroir befinde sich in
London , um über diese Formel zu beraten und eine »
baldige Lösung der Frage in die Wege zu leiten .Das Blatt „Ration Beige " meldst , die Regierungbereite einen Gesetzentwurf vor zur Wiederau ? -
nähme der Handelsbeziehungen mit Deutsch¬land . Die Regierung ist zu der Anficht gekommen ,daß es unmöglich fe», die wirtschaftlichen Bezie -
Hungen mit Deutschland ruhen zu lassen , während
England , die Bereinigten Staaten und Frankreich
sie bereits wieder außzenimnien haben . „Nation
Belge " sagt , es müsse ledoch darüber gewacht wer -
den , daß sich deutsches Kapital nicht in die belgischeIndustrie einschmuggle ; die belgische einheimische
Industrie solle geschützt werden .

Abbmch der deutsch-schweiMischen Sohlen-
Verhandlungen .

Die Verhandlungen mit der Koblenzentrale in
Basel mußten abgebrochen werden , da die beider- '' seitigen Auffassungen über den Preis zu weit anS-
einander gingen. Von deutscher Seite war der
WeUmaritvreis vorgeschlagen . Die Schweiz
hat sich jedoch allen Argumenten , ivesbalb wir die
Kohlen nicht au einem anderen Preise abaeben könn -
ten . verschlossen , und es hat auch nicht den Anschein ,
als ob die Verbandlungen zu einem minstinen Er -
nebnis führen könnten. Es ist nickt reckt verstand-
lick daß die Sckweia den Weltmaritvreis der Kohlen
nicht gelten lassen will , nachdem sie wiederholt mit
Reckt hervoraeboben hat . daß wir unS um den Welt¬
markts reis au wenig bekümmern. Hat sie dock erst
küralich aus demselben Grunde ein Einfuhrverbot
für Möbel erlassen. Im übrigen erfolgt die Gegen-
leistuna der Schweiz nicht nur . wie ans den schweize-
rischen Veröffentlichungen hervorgeht , wegen der
Lieferung von Kohlen, sondern auck wegen der Liefe-
rnng von Kali . Stahl usw .

SoziMMWe Rundschau.
Fortführung der Sozialpolitik.

Am 20 . Januar 1914 aab der damalige Staat ;,-
sekretär des Innern im Reichstag zur Soaialvolitik
eine Erklärung ab die als amtliche Verkündigung
eines Stillstandes der soaialvolitiscken Gesetzaebuna
verstanden werden mußte . Inawischen hat der Welt-
krieg den Beweis dafür erbracht, daß die Soaial -
volitil eine Notwendigkeit war . Das deutsche Volk
hätte die Leiden des Krieges und seiner ?? olaeer-
sckeinunaen nicht übersehen können, wenn nickt we -
nigstens auf diesem Gebiete einigermaßen Vorsorge
getroffen gewesen wäre . Der GewtrkschaftSbund der
Angestellten, der den Deutschen Anaesteld ĉnbuiid.
den Kaufmännischen Verein von 1828 . den Verband
Deutscher .Handlungsgehilfen au Leivaig. den Verein
der Deutschen Kaufleute au gemeinsamer sozialvoli-
tiscker und gewerkschaftlicher Arbeit vereinigt , be-
tracktet ^ es deshalb als feine vornebmste Aufgabe,
nuck in unserer neuen StaatSsorm die Fortführung
der Soaialvolitik au betreiben. Er bat daher in den
letzten Täaen den zuständigen Ministerien eine Reihe
von Anreaunaen auf diesem Gebiete aeaeben . Saforderte er zum Ausbau des Kau^mannSaerM ?^
aesedes die Aufhebung der jetzt auf 5000 Jl fest¬
gesetzten Zuständiakeitsarenze . die Wählbarkeit der
Frauen und Serabsetzuna des Wahl- und Wählbar -
keitsalters . aur Reaeluna des Einkommensteuer-
Wesens die Berücksicktianna der wirtsckaftlicken Lage
der Angestellten, reate ferner eine Verordnung aur
Rückaabluna der bei KrieasauSbruck nekü raten Ge -
Hölter an . änfterte feine Wünsche aur Ausgestaltung
und Bearbeitung der neuen Berufs - und Betriebs -
aäbluna . verlangte eine Entschädigung für die infolge
Abaabe^ von Scklevvern und Booten der deutschen
Flußschiffahrt an die feindlichen Mächte bro: lo? wer-
denden Angestellten, und svrach sich schließlich für
eine Verlängerung der Vatentdaiier und Gebühren -
freibeit der Patente bedürftiger Patentinhaber auf
weitere fünf Jahre aus . da vielen von ihnen die Ver-
wertuna ihrer Patente während des KrieaeZ unmög-
lich war und auch jetzt noch nicht ermöglicht ist.

Feite Monatsmiete «nd iederzeitiaes AerM -
qurlgsreliit »un» eigene » Gebrauch erhalten Lie
! l,ier Ii . ausivartsl fttr Ihr Kreinoenziinmcr . wenn Sie
Ilire Äkireffe sofort » . Rr . flPO'j im Trigliiattbiirr' n &oeheii .

höchsten Ausdruck unseres Daseins ansieht. Ein ae-
wisser Dilettantismus aeiat ssch hier und da in der
Umstellung der natürlichen Wortfolge innerbalb der
Verse, a . B . »Schon die Nacht den schwarzen Mantel
bringt — "

. Aber dafür baben auch seine Gedick.e
meist eine wirklicke Melodie, sie besitzen m ihrer un-

' verkiinstelten Ausdrncksweise einen unleugbaren
musikalischen Charakter . Und das ist heute schon
etwas . Sie sind aanz im Stile unserer alten guten
Lvriker gehalten , aber sie sind hübsch , gefällig von
einschmeichelndem Ehgrakter und Können daher .
Freunden der lvrischen Dicktunasart auks anaeleaent - '
lichste emvfohlen werden.

Rudolf Lothar . Weltrausck. Roman . Verlag
Grethlein & Co . . 6k m . b. Ä ... in Leipzig . Geb. Jl
7 .50'

, geb 41 10 .50.
Der Sauvtwert des glänzend eraäblten Buches

liegt in der reimen Gedankenfracht, die es führt . Es
dürfte in der Weltliteratur keine bessere Darstellung
des Bolschewismus und keine schlagendere Wider-
leuuna der koinmuniitjschen Lebren und Absichten
geben , und die Weltanschauung die aus dem Roman
svricht . scheint berufen , der Zukunft neue Pfade au
weisen.

Karl Gielleruv . An der Grenae . Roman.
275 Seiten . Verlag von Quelle & Mever in Leipzig .
1910. Breis geheftet 5 Jl . gebunden 8 Jl .

Ein Roman , den der leider vor wenigen Wochen
nur allau früh verstorbene Dichter nock, selbst nb»
schließen konnte . Wie eS der Tochter des Rektor
Kroa aelinat . den lebensfeindlicken Assessor dem
Leben wieder au gewinnen und aus ihm einen
liebevollen Lebensgefährten zu macken . wird mit
stillem

' ünd nackdenklickem L>umor berichtet .
Armin Steinalt tF . A . LooksV . Sckwarae

Strablen . Roman . 331 Seiten . Verlag von
Quelle &, Mever in Leipzig . 1919 . Preis geheftet
5 Jl . gebunden 8 Jl .

Steinart hgt während des Krieges mit seinem
Ztiklus ..Der Sauvtmann " einen außerordentlich
großen und verdienten Erfolg eraielt. In dem vor¬
liegenden. einem metaphvstschen Ronian hat er einen
vielleicht noch schwierigeren Stoff gemeistert. Von
ihr . dem gefallenen Engel , nebt der Saß gleich
fchwaraen Strahlen aus . Liebe und Haß erscheinen
in ihr au den Polen einer fast übernatürlichen Ver-
sönlichkeit verkörpert.

I
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Hochwasser und Aeberschwemmungen .
Dammbruch im Murgtal .

°er . Rastatt . 26. De, . Am Mittwocb rik infolge
der linacfieuetcn Wassermenaen. die die Mura mit
sick füBrte. bei Gaaaenau der <Damm .
G a a a e n a u stand «um Teil unter Wasser , die
Benüwerkl ' vollkommen ', in den Kellern -rinnen viele
Lebensmittel -in arunde . Der Dammbrncb tm unte -
ren Murcüal schaffte Erleickteruna für Rastatt .
Von Stunde , u Stunde schwollen die Waiser. aeaen
II llfir vormittaa war der Wellenkamm nur noch
einen Büßen Meter von der Dammkrone entfernt .
Alles was Bein ? batte beaab sich an die Mura . um
das Naturbild voll wilder wunderbarer Schönheit
und doch auch voller Grausen ?u seben . Jfhra vor
Mittaa wurden die Brücken für den Verkehr aeiverrt .
denn die Woaenkämme leckten .bereits mt den. @c«
Wölbedecken und drobten die Brucken selbst bald ,u
überfluten . Schon am Abend vorber war die Mura
bereits stark aestienen und batte aeaer, Mitternacht
einen sebr hoben Stand erreicht. Beckfackeln flamm-
ten auf den Brücken , die Wasserwachen mnaen ab
und i,u. Das Wasser war dann ->war in der Frühe
etwas xurückcieaanaen . aber im Laute des Vormit-
taas wieder stark aestieaen. Schon räumte man
eiliast die Kelleraewölbe Immerbm wurde da »
Schlimmste nock einmal abaewandt . Di« Wasser
traten wieder Zurück, nachdem f« fast die Damm -
böbe erreicht Batten. Man atmete erleichtert aus.
Nur die Kirckntras -e stand bei der -Blauen « ad
unter Wasser und di^> Badstrakc bei der Stadtmuble
alicki einem aroften See .

Hochwasser und Aeberjchwenmnmgen im Schwarz¬
wald und Donautal.

de Bom Schwarzwald. 24 . Dez. Der seit Sonirt»«
fast un-ausgeseht rm'end« Sturm , ebenso beharr¬
lich begleitet von meist strömendem , Regen, hat
aestern n« l>mitta ? p «i Einsetzen der Schn.ee-
,chm« lze geführt , di-e dann -mt , olcher SchnMigkeit
vor sich ginn . daß im ganzen mittleren >-^ »warz-
nxtld ui '.d in der Baar sowie im Brigachwl bis zur
Nacht aller von 20 Zentimeter bis zu einem halben
Meter hohe Schnee vollständig weg«eschmolzen war.
Von allen Wiesen und Feldern imib Haiden und a-us
den Hochwäldern strömten mächtige Wassermassen zu
Tal , Staatsstraßen . Gemeinde- und Verbmdu-n^is°
weye tnieties stundenlvm « überflutend , teilweise
große , mit Donnerkrachen >zesprengte Eisblöcke mit
' ich führend und jeden Berkehr aufhebend. In den
Fluhtälern wuchsen die unscheinbarsten Wägelchen
zu reißenden Strömen , überall Ueberschwemm,ln-
flen herbeiführend, wie man sie in den letzten Jahr -
zehnten mryendS gesehen . Telegravhisch und tele -
vhontsch erarngen an die Gemeinden an den Flu «-
laufen Hochwass erwarnungen und alles
war bemüht. HauSgeräte und Vieh so schnell als nur
möglich in Sicherheit zu bringen . , wobei in zahlrei¬
chen Gemeinden auch die Freiwilltpen Feuerivebren
m<t aufgeboten worden waren . Bald rauichten auch
schon die Fluten weitbin über die Ufer, isolierten die
Mühl-n und bran d̂eten, vom wütenden Sturm tut»
iner auf? neue aufgepeitscht, in Keller uind ^ Wohnun-
gen . in den ni Niederungen gelegerpin Hausem zu
den Fenstern deS untersten stockwer.ek. hinsinlau -
i«nd . Küchen und Wohnraum « metertief unter Wm-
i
'er setzend. Im D o n a u t a l bietet sich vom War-
donberg aus ein grantnoier Anblick dar : mute SSaf*
fettoüstc soweit das Auize reicht , aus welcher , gleich
Inseln in? tosenden Meer , d-ie Orte Pfobven . Neu-
dingen . Gutmadirvgen. Gersinaen usw . berauSvagen.
Vsn Unglücksfällen ist bi« jefet noch mchr» bekmmt
^ worden. Der Verkehr ist mit Fuihrwê en . Posten
vivo vorübergehend aufgehoben : an der Schwarz-
waldbabn reichen d-- reißenden Wasser bis iimmt.
telbar an die Werse heran, stellenweise steht der
ganze Bahnkörper mrter Waffer.

*
Ettlingen . 27 . D«» Durch die stauen Regengüsse

ist auch die Alb über 'bre Ufer getreten und zum
gefährlichen Strom geworden . Die M^ chtiienmbnk
Zurstroßen und der ? arack :nbau der KunfWte5 >crtai »
Gesellschaft stehen so tief unter Wasser , daß der Be -
trieb eingestellt werden mußte.

Heidelbera. 27 . Dez. Hochwasser des Neckars über-
schwemmte am ersten Feiertaae zahlreiche Gassen der
Altstadt. Das Wasser fteiat nock . ,

Freißurö i. Br . . 27. Dez . Infolge des Socbwas -
fers im Oberrhein mußte das K r a f t w e r k L a u -
f e n b u r a die Turbinen abstellen. , o daß die Strom --
Versorgung im südlichen Schwarzwald unter -
brocken ist.

Freiburg i. Br . . 26 . Dez. (Wttfff .) Infolge der
Feiertage sind nur spärliche Nachrichten über die
Avchwasserkatastrophe im Schwarztvald ' eingegangen.
A 'her die voÄi .'genden Nachrichten lassen erkennen,
daß das Hochwasser bedeutend größer war , als das der
vorjährigen Weibnoch -tSfeiertsge . Den Höhepunkt
dünte wM der Heilige Abend gebracht hoben . Bei
den GebirWt<!hnen wurden die Dämme teilweise
unterspült , teilweise ganz weggerissen . In den
vielfach sehr engen Tälern haben sich ganze Seen ge-
bÄdet . DaS vngelstout« Wasser richtete großen Scha-
den an . Sehr erheblich dürfte auch der Schaden sein,
der an den öffentlichen Verkehrswegen angerichtet
worden ist . Meist alle Gebirgsbahnen haben nach
und nach den Verkehr einstellen müssen . DesWIB sind
die telegrafischen und telefonischen Verbindungen
mrf großen « trocken unterbrechen, worauf sich c«s
AuSÄerben sicherer ?!ackrichten erklärt . Da das Hoch-
Wasser nicht überraschend kam, konnten Wohnungen
und Gehöfte rechtzeitig geräumt werden, wodurch
Menschen und Vieh in Sicherheit kamen . Der erste
Feiertag brachte einen geivissen Rückaana des Wasser -
standet-, doch ist heute bereits wieder starker Schnee -
fall eingetreten . der bei ver^ ltiiistnäßiger Witte-
rung eine neue Ge r̂ahr in ficht birgt . Der Schnee
liegit vielfach einen Meter hoch.

Bad Dürrheim , 2ö . Dez, Ku der Erschießung
des Metzgers Beck ' auf der Straße zwischen Dürr -
heim und Schwenningen bat jetzt auch der Gemeinde- '
rat von Schtt'enninqen lWürttl -.' ^ Stellung genom-
!>re» . Er veröslfentlicht eine Erklärung , in der er <mfs
tiefste b-!douert, daß bei dem Vorfall ein Schwennin-
ger Bürgertums Leben kam . Die Schwld an diesem
Vorfall tresife jene Organe der Regierung, die mit
der Duvck 'Kfrung der Bekämpfung l 'iS Wucher« und
Schiebertunis betraut sind . Der Vorgang üewsise ,
daß die auÄfübrenden Organe ihrer Aufr»rbe in keiner
Beziehung gewachsen 'eien . Am Schluß der Erklä-
rung legt der Gemeinderat gegen die Art der Durch-
vi

'tfiruTig der an sich zu billigenden B ?kämiv »ung des
Wucher - und SchiebertlnnS Protest ein und Norbert
die Bestrafung der schuldigen Personen .

Nachstehende , uns von amtlicher Stelle zugegangene
Tabelle gibt einen interessanten UebeMtck Mer die
Wasserstand unserer badischen Bäche und Flüsse .

Slttfc und Ort
<35•3 OÄ .M «5

~9ZK
—CO
K«

ZK
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cm ein cm cm
Wutach , Oberlauchringen 79 2SS — —

Höchststand 255, fällt.
Wies«, Haufen 120 180 190 —

Höchststand 190 , fällt.
Drcisam . Freiburg ^0 150 — —

Höchststand 150, fällt..
Elz , Emmendingen 320 170 —

Höchststund 320, fällt.
Kinzig, Wovfach 200 S8Ö 199 —

Höchststand 885 , fällt.
Kinzig, Schupbach 298 484 302 279

Höchststand 4S4, fällt
Rench. Oberkirch 17S 280 132 —

Höchststand 230, fällt.
Mnrg . Gernsbach 220 280 — —

Höchststand 280, fällt.
Murg , Rastatt ISO 2S0 — —

Höchststand 4M, fällt.
Neckar. DiedeAheim 234 582 75ö 622
Neckar, ManmHeim — 490 900 876

Neckar f&llt
Rhein. KeA — — 435 545
»ihein, Musam . — — 642 730
Rhein . iPlaTmrfKirm — — R24 7S3

iTEHofn steigend .

Stuttgart . 27 . De». (SSotff .) Das Hochwasser an
Weihnachten war gesährsicher als die ersten Nachrich-
ten am Heiligen Abend übersehen ließen . In
Schorndorf ist ein Zug der Nebenbahn nach Welt-
heim infolge von UnterKüilungen des Bahnkörpers
entgleist . Die Lokomotive und ein Wogen stürzten
am Mittwoch nachmittag über eine Böschung hinab.
Der LokMuotivführer und der Heizer konnten sich
durch einen Sprung in das dort verhältnismäßig nie-
drigc Wasser der Renz retten . Die Strecke lckeibt
mehrere Tage unbefahrbar . Auch die Nebenbahn zwi -
scheu Schramberg und Schilt ach ist durch das
Hochwasser der Berneck außer Betrieb gesetzt. Ein
Arbeiter ist Bei Schramberg während der Bergungs-
arbeiten bei einer Baufirma mit drei Kameraden ins
Wasser gestürzt : er ist ertrunken , während die
drei anderen sich retteten . Bei Heilbronn x>e -
riet am der .Straße nach Böckingen ein Pferdefuhr¬

werk an einen überschwemmtenWeg in einen tieren
Graben . Die Insassen wurden mit großer Mühe ge -
borgen Das Pferd ist abgetrieben und ertrunken .
Beî Co n n sta t t ^hat der Neckar die Schiffbrücke der
Firma Daimler weggeschwemmt . In Gaildorf
ist eine Notbrücke dem Kscher zum Opfer gefallen. Die
Wehranlagen der Papierfabrik W e i ß e n st e i n bei
Pforzheim wurden durch die Nagold schwer beschädigt.
Die Wassernot war im ganzen Gebiet des Neckars
und seiner M .flüsse größer als an Weihnachten veri -
gen Jahres . VieH Sägewerke haben große Holzoer -
luste erlitten . An Dutzenden von Orten mußte die
Feuerwehr am Heiligen Abend zur Bergung von Men-
scheu und Biehaufgerufen werden. Im Laufe des
ersten Weibnachtswges fiel das Wasser allenthalben
rasch und am zweiten Feiertag war jede Gefahr be-
seitigt. Auch das Flußgebiet der Donau hatte Hoch -
w>sser, doch ist dort wesentlich geringerer Schaden eni-
standen .

Stuttgart . 27 . Dez . lWolff.) Die rasche Schnee-
schmelze und mehrtäaiae starke Reaenaüsse haben in
Württembcra alle Wasserläufe i

'
o rasch anschwellen

lassen , daß fast aus dem aanzen Lande Hochwasser
gemeldet wird.

Mainz . 27 . Dez . Rhein . Main und Neckar
führen gefährlich steigendes Hochwasser . Die Schiff -
fahrt ist eingestellt.

Kolmar i . {?. . 26 . Dez . lAaence Havas .) Die un-
unterbrochenen Neaenfälle in den letzten acht Tagen
und die Schneeschmelze in den Voaesen haben den
Oberrbein weithin zum Ueberickwemmen aebrackt.
Zwischen Mülhausen und Schl 'ettstadt ist
ebenso wie zwischen Rhein und den Eisenbahnlinien
ein einziger See . In vielen Dörfern sind die Häu-
ser vom Wasser überflutet . Häufig mußten die Be¬
wohner vor der Flut flüchten . In St . Croir riß die
starke Strömuna mehrere Häuser ein . Es werden
mehrere Unglücksfälle aemeldet.

Tavos , 26. Dez . ( Wolff.) Infolge starker Schnee-
fälle sind vou: Schiahorn mehrere Lawinen nie-
dergegangen, die ein GeHöst verschüttet und zw«
Menschenleben als Opfer gefordert haben . Die
SchnÄemassen einer anderen Lawine drangen in das
Sanatorium Davos-Dorf und in He Pension Ger¬
man ein , obnc die Gebäude selbst zu beschädigen ,
und füllten ihre Räume mit Schnee. Zwei Perfo-
nen fanden den Tod ; mehrere andere Personen
wurden schwer oder leichter verletzt . Durch weitere
Lawinen wurden erhebliche Schäden angerichtet.

to Laden .
Badische Slaakseiscnbahnen .

Die Novemberoinnahnle ist auf 2-4582000 M
( gegen das Vorj ^tir + 18892000 .« ) geschützt , da¬
von 1039000 M ( + 709000 M ) aus Personen - usw.
Verkehr , 16543000 M ( 11,1983000 .« ) 5us Güter¬
verkehr und 40000TK ) . iL ( + 2200000 M ) anc
sonstigen Quellen . Auf 1 Kilomeler Betrielslänge
tVbffen 13368 M ( 4- 7479 M ) . Die Einnahme vom
Januar bis Äiovember 1919 stellt sich schätzungL -
weise aus 199S06000 M ( 4- 44890000 M ) , auf
1 Kilometer Belrie ^ länge 110011 Mi + 25070 M ).
Gegenüber dem letzten Jriedenpiahr 1913 ist die
;>tovembereinnahme höher im Persvnenvcrlel . r um
1838000 M, im Güterverkehr um 10090000 M ,
aus sonstigen Quellen um 3000000 M, im ganzen
um 14928000 M, auf 1 Kilometer Betriebölänge
7973 M .

Vom 5 . biS einschließlich 15. November war der
allgemeine Personenverkehr eingestellt . Äiur fllr
Arveiter und Angestellte wurden an Werktagen
Personenzüge gefuhrt . An Sonntagen ruht der
Personenverkehr vollständig . Äiach oer Sperre
setzte vet eingeschränktem PersoneirzugSsabrvlm
starker Reiseoertehr ein . Mt Flüchtlinge aus dein
Elsaß verkehrten Sonderzüge . Der Tierverkehr
blieb schwach . Der Güterverkehr hielt sich auf
Oktoberhöhe und erforderte , besonders für KMen
nach der Schweiz , Italien und Württemberg ,
zahlreiche Sonderzüge . Die Schiffahrt wurde
durch besseren Wasserstand begünstigt . Der Schiffs -
verkehr nach dem Oberrbein bis Kehl war lebhafter ,
der Verlehr auf dem Äteckar schwach . Der starte
Wagenmangel verminderte sich in der zweiten
Monatshälfte , erhöhte sich aber wieder , n inien . lich
bei den gedeckten Wagett , gegen Monatsschluß .

Beantragte Freigabe der Gersie sür Futter -
und Brauzwecke.

Wir werden um Aufnahme naclMgender Zuisch'.'ift
ersucht :

Die Zirungsivirtschaft auf dem Gebiete der Gersten-
erzeugung hat einen nicht unerheblichen Rückgang der
Anbauflächen .in diesem Jahre zu verzeichnen . Wäh -
rend im Jahre 1918 n«b 44 739 Hektar Sommergäste

und 2209 Hektar Wintergerste angebaut worden sind,
ist im Wirtschaftsjahre 1919 die Anbaufläche von Som-
mergerste auf 41 9€8 Hektar zurückgegangen , alio um
rund 3000 Hektar, während die Anbaufläche der Win-
tergerste sich gleich geblieben ist. Wenn wir befch - ' den
einen Ertrag von 40 Zentner für den Hektar ansetzen ,
so bedeutet dies ein Verlust rou 120 000 Zentner
Gerste. Ein weiterer Rückgang des Anbaus der E^erite
darf aber unter keinen Umständen mehr stattfinden,
im Gegenteil , es muß erreicht werden, daß . im kom-
Menden Jahre eine Zunahme möglich ist . Die Ha t̂pt -
sachl' für die nächsten Wirtschaftsjahre muß eine Pro -
duttionssteigerung sein , die nur durch eine möylilwte
Förderung des GersteNbaues im Lande möglich ist.
Ein Hoi^ptmoment in der Mehrerzeuyun« von Ocrite
kann aber nur darin erblickt werden, daß von^ der
Reichsregierung im kommenden Fahre sowohl ' Tom-
mer- als auch Wintergerste freigegeben wird, ^ ic
bisher gezahlten Preise für Gerste waren keineswegs
danach angetan , die Landwirtschast für den Gersten-
bau besonders zu interessieren , da der . gezaUte Preis
in den meisten Fällen nicht einmal die Erzeugungs-
kosten gedeckt hat . Die diesjährige Gerstenernte ist m-
folge der großen Trockenheit im Sommer gegenüberan -
deren Iahren im Durchschnittsertrag zurückgeblieben .
Sowohl zum Wiederaufbau unserer schwer darnieder
liegenden Tierzucht, als auch zum Wiederaufleben
unserer hochentwickelten badischen Brauindustrie müs¬
sen wir unbedingt die Gerste freibekommen . . Die Ba - »
difche Land»virtschastskammer hat deshalb eine drin-
gende Eingabe an die Reichsregierung gerichtet, wo-
rin sie die Verhältnisse eingehend schildert und un -
bedingt Freigabe der Gerstenerzeugung verlangt im
Interesse der badifchen Landlvirtschoft und der Mi¬
lchen Brauindkisttie. Pon anderen Ländern
Baheni , Württemberg , Hessen , Mecklenburg und
Preußen liegen gleiche Eingaben bei der ReichSregte -
rung vor.

Einfuhr von Zeitungen und Zeikjchristen
in das besehie Gebiet .

Kür die Einfuhr von Zeitungen und Zeitschriften
in die besetzten Gebiete mit Ausnahme Elsaß -
Lothringens bestehen nach den neuesten Bestim -
mungen folgende Vorschriften :

1 . ,Vn das Brückentovigebiet Kehl dürfen
alle Zeitungen und Zeitschriften eingeführt werden ,
soweit sie nicht ausdrücklich verovren sind oder noch
• erboten werden . Bon jeder Nummsr der in das
Brückenkopfgebiet eingeführten Zeitungen usiv.
haben die Verleger ein Stück an den Bruckenkopf¬
kommandanten m Kehl einzufenden .

2 . -ftcim der Nheinvfal , und den übrigen von
den Franzosen besetzten Rh eingebt et cn sind mi Post -
bezugSwege Zeitungen und Zeitschriften nur mit
nusdriicklicher Genehmigung der französischen Be -
mtzungsbebördeti erlaub ! . Anträge der Verleger
sind an den Generalstab der 10 . Armee ( Presse -
biiro ) in Mainz zu richten , mir die RhAnpfaU
rttt die „Controle Provinzial du Palatinat " in Svener .
Als Drucksachen oder Postpakete dürfen Zeitungen
usw . nur an Buchhändler , Bahnhofsbuchhändler
und Zeitungsagenturen eingeführt iverden , nach
der Rheinpsalz auch an Privatpersonen mit Aus -
nähme solcher Druckerzengnisse, deren Einfuhr in
die Pfalz allgemein vo » Are französischenB ?>atzun?S -
bebörde verboten ist oder mich verboten werden wird .

3. In die amerikanische Besatzungszone
können Zeitungen und Zeitschristen ohne Einichrän -
kung eingeführt werden .

' Doch gelten für die
Kreise Bernkastel , Bitburg , Daun , Prüm , Wittlich ,
Saarburg ( Bezirk Trier ) , Trier Stadt und Land di '*
Bestimmungen für die Rheinvfalz .

4 . In der britischen Besatzungzone ist der
Postbezug gewisser politischer Zeitungen und Unter -
haltunas - , Witzblätter , aller Gesetz - und Berord -
iiungbmätter , ioivie von solchen Sachzeitschriften
und nichtvolitischen Zeitschriften zugelassen, die für
den Handel , Industrie , Wissenschaft, Technik und
Berufe zur Anfrechterhaltung ihrer Betriebe , foivie
der wirtschaftlichen und beruflichen Beziehungen
unentbehrlich find.

5 . In die belgische Besatzungszone dürfen
Zeitungen und Zeitschriften mit Ausnahme der au -
drücklich verbotenen eingeführt werden .

— Mirlschenberg b . Wiesloch , 28 . Dez . Turch
Großfeuer wurden die beiden ziemlich umrcmg-
reichen Anwesen der Witwe Grün und des Lcmd-
lvirts Bellemann zerstört. Außer sämtlichen
Fahrnissen und landwirtschaftlichen Erzeugnissen ist
auch Vieh dem Feuer zum Opfer gefallen. Die
Bvandurfache ist unbekannt.

: : Söllingen , 26. Dez . Die älteste Frau des
Schwarz-Iroldes ist nicht die letzthin im Alter von 98
Jahren verstorbene Moria Probst von Höchenfchwaud ,
sondern , die in Glashütten lebende Magdalena
Völtle , die das 100. Lebensjahr bereits überschrit-
ten hat.

(0Hno
Tel . 5448 Kaiserstr . 133
i ^ tiJtllllltlllUUikliailII . Ulli . nimm .

Hm 4 Tage .
Samstag - Sonntag - Montag - Dienstag.
Der große DeteKtivschlager !

ö oler I ?
oder

Der groüe üuwelendiekstahl.
Abenteuer des berühmten Detektiv

Hansen
in 4 Riesenakten .

Dem Abenteurer gelingt es durch seihe
verblüffende Ähnlichkeit mit dem De¬
tektiv seine verbrecherischen Streiche
auszuführen . Durch wahnsinnige Ver¬
folgungen mittels Flugzeug etc . gelingt
es dem Detektiv endlich den Sieg über

den Verbrecher davonzutragen .
rtw .T.nv . i i i n iiiiiiiiti i iiiii nm i . iui . hn ^

Das Glück
im Rinnstein .

Urgelungenes Lustspiel.

AGWOMBGODKEGAGG

| Gloor ®Appel ;
Dt Karlsruhe , Kaiserstraße 172 ,

Fernsprecher 4992 .

Großhandlung
I . eieRtrotettiniscüer

-Ä für hiesige und auswärtige Spannungs - (A
Verhältnisse . ^

» »ZumRheingoM
WaldKopnstraQe 22 .

te

Gut bürgerliches und solides
Wein - und Bier -Restaurant ,

Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt
gute Küche .

Spezialmarken: Gimmeldinger und Clevner .
Gutbesjichtes, (remütllches Lokal . — Printz- Biere.

s '■ '

Brennholz
tarnten, sägefallend , auf Meter abzelännt nach den
Vcftiin :nuliiien der Laiidesbrennbotzstcllewagaon-
ivctse^ab Iiieiiger Station verkauft

Eugssi Reilmg , SügeVer-.
Gernsbach , Fernruf 102 .

Weihnashisaufffouiig im
Gesellenhaus , Sotiensfir , SS .

1 . Kmdepvai 'Steiiung am Sonntag ,
den 28 . Dezember , nachmittags 5 Uhr.
Eintritt Mk . I .—, 70 und 4u 3]/ .

Z Für Erwachsene am 1 . Janur .r ,
abends 7 Uhr . Eintritt Mk. 2 . — , 1.50
itnd 83 % .
Kar en/orverkauf bei Dorer , Dobler
und an der Abendkasse .

Lichtnot -̂Abhilfe.
BEKZOL -S PARKLICHT billigste und zu ^e
lässigste Beleuc -itungsart der Gegenwart !
Ueberall u . leicht anbrmgbar . Prosp gratis durch

Bsnzal-SiarkllcliI-aesisElii, Oppfg i . Iii.
Jeder Mann
Jede fficaa : :

crljiiK yiat iitier lmaieu .Artikel .
Na« v . M«gdeb «ra .Kt. Biesdorrsritr . 10.

Mfgepahl !
Nur der iriJöU't Maier
Fallit die Kleider und

Mvüel teuer .
Auch Stieiel. Holen .

Westen.Zahl' ick am allerbesten .
Sowie Gold . Platin n .

Rtnne
lind and ^e schöne Dinac.
Bin suin Besuche iteis

bereit . %Drum telefonieren Sic
mir noch, fteut'.

K. Maicr ,
Niarkaraienstrake Ig.

iUttVlIPlV
Sdjone Lbjtbiivm,
starke, schon . traabare
Svalierobstdäuilie. Ioh .»
u . Stachclbeerbükck- » .
»Hochstäiiime Siinbeer,

Bronibccr. Erdbeer ,
N^ abarbcr, Si>«rael,

Rosen cmvsicblt
LloL . Baumschule ».

Bruchsal .

Alle Sorten

VAKierabfülle
MeMe

mit

LWAALN
Jrauenhsate
kvUjaare

kaust zu liöchste»
Preisen .

Karlsruher

ScSiiifccnftt . 8«.

mmmm

Wohnhaus
neue ?, bei der ?Iork>tr,
quiiitia .tu vertan, 'en .
Näheres durch Muaittt
S -tttnitt . Hirsckttrabe -13 ,

.' flci' lioil 2 \ 17.
Doppel -

Wohnyaus
beste Weststadtlage

moderneZx » Zimmer -
Srtolinuugeli . groiier
angevitanzter Garten
iu Hü 0<M» tWJt . an »est .
Miete .»(!(>'! Mk.
6gj8öeüe öic-!,?wft6

:iy.
Büro

Tel , 2899 .Aort tr . .. . .
tWliWiiS RKWM

SZimmer . S Kücheu^Gar -
ten u . ca. o70n qm Acker ,
Stallungen für Gro^ - u.
Kletnvieti, samt reichlich,
lebendem und rotem Zu-
ventar zu Mk . 75 UöO 3«
verkaAten .

Bslö bß3letjbar .
63 . f)^ 2ilß Si

p ?L
4 "

^ tirfirr . 87 . Te '.ef . fSffiL
WS — öftffflöS,

schine. freie Lage , sehr
schöne ö Zinimer - Woli-
nunecs «. zu 85 000 M zu
verkaufen. Hobe Rente.
Gs . Seberle ^ S

'

MS mt i^ öen
sehr vcrkcdroreiche , gute
Stadttaae , zu 78 qot» Mk.
zu verkauf., iiutic Reute,
4 Zimmer - Wohnung

beziehbar .
W . AMie ^ r

'
v
^

Aorkstr . 37. Teleph. S3W .
Ein drLi? »»»n»iger

Gasherd
ist billia zu verkaufen
Schillerstr. 11. 3. St . J.

S/efyCn
iKoJboAAJiJQ .

Roggenstroh
offeriert tu Ladungen

wiMam Willecke
AschersZeben .
Zu vermieten :

Gsfpan « s
dauernd oder für Einjetfuhre » . Angebot« unter
Nr . VSSö ins Tagblattbtiro erbeten.

Emaille - Geschirrs
werden .' auertiat - revarieri lni -br oetötet «

GefchZrr-Reparatur -Anstalt Körnerstrahe 38
IM .Hot . Televtion 1421.

2 SeegraSmatrabe» .
gebraucht , zu verkaufen : ^

Rt!vviirrcrstr. 23.

Äellrauchie
Aiildeneinr .chtuna
sowie 1 uuhb. votiert.
Sviegelschraukchen zu
ycrkaiii.ilioon ft r .->1,11.

Weinfässer
von 80—S50 Liter
verkaufen .

Ktiferei H . Zink.
Efscniveinstrasie 38.? elevk>on ss .."5»". ,

au

Sjlli # 1
neu . für jedes Geschäftgeeignet, ist zu verk . Zu
ertrag . Doug1asstr. 20lU .

Zu « (Ifen :
? ,®f « . S .- Scl lit »-
sch«l,e <Merkur ». Gr.?«.M und 20, Paar 10 bis
20 M„ l P Leder a«z-
fthulje , Wtöfic i'w, zu
So Mk , 1 Kindertaufftall
zu 35 Mk .. alles wie neu
tSriedensware ».Äortstrahc 47. It.

Ha « große
Yraymhucl !
räch alt. ägyptisch , u . arabi¬
schen Urkunden nur Mk . 2.-,
Nachn. Mk . 2.45 , daz . grat,
36 Wahrsagekarten mit Be¬
schreibung. L. Sachlichen .
Berlin 534 , Schmidtstr. 4
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Aus dem StaNeeise.
Die WeihnachtStage , die vornehmlich von den

Stmiber» feit Wochen mit in tarn zu bändizenöer
Erwartung herbeigesehnt wovden waren . ließen nun
hinter uns . Das Lied von der fröhlichen , seligen
lind gnoidenbringenden WeihnaMszeit ist erklungen ,
U7Ä> mich der Engelsruf : „ Friede auf Erden ! " hat
zu gläubigen Menschenherzen Miedet , lind wenn
tfuch dvcmßen in der Welt , wohin «viq blicken, alles
Andere als Friede und Güte zu sehen ist . son-dsGn
imm «x nock der Hoß seine Geißel schwingt , so Hai
in dölen Weihnochtstayan dock» auch die Hoffnung
leise in uns gesprochen : daß es einmal wieder des-
ser werden irtatfs, daß auch über die Erde endlich
wieder Friede kommen und die Menschen , die sich
seit Jahren mit blindem Haß verfolgt hrtben , ein¬
ander auch wieder lieben werden : und >o das Weih¬
nachtswort von der erlösenden Liebe wieder in
gläubige Mew 'chenherzen fallen wird .

Der Himmel mach-te am Heiligen Abend und am
ersten Feiertag kein freundliches Gesicht. Es
stürmte urfd regnete in Strömen , so daß , wer nicht
unbedingt aus dem Hause mutzte , daheim blieb und
sich an seinen Weihn «chtsgaben oder am Spiel der
Kinder erfreute . Besser war das Wetter am zwei-

">ten Feiertag , wo blauer Himmel lachte und kühle,
würzige Lukt viele Menschen zu Spaziergängen in
die nähere Umgebung der St ?d-t lockte .

Die aroße Reibe dcr weihnachtli ^ en Veranstal¬
tungen wiese ndurckwca sehr starken Besuch auf . Im
LandeStbeater wurde an beiden Reittaaen
Wagners Bühnenweihelciisvicl ..Varsifal " vor aus -
verkauftem Sause aeaeben .

Im großen Saal der -Mrtmlle veranstaltete die
Stadt am ersten und Zweiten WeihnachtSfciertaa
Nachmittaaskonzerte . für die rühmlichst bekaunte So¬
listen vervflichtet waren . So fanaen im ersten Kon -
nett : Marie von Er n st und ?5an van Gorkom .
und am zweiten Nachmittag Elisabeth Friedrich .
Olaa Leaer - Mertens und ^ illa Hermann
aaben einige schöne Täkiae üum Besten . Otto L>anS
Norden unterhielt mit einiaen heiteren Nor -
tränen und Liedern . An beiden Nammittaaen svielte
die Äavell « der Reichswehr unier Obermusikmeister
Bernbaaen . Die weihnachtliche Stimmuna wurde
fcisrch eine nübsche Innendekoration des Podiums
noch gehoben .

In der Cbristuskircke veranstaltete an , Zweiten
WeibnachtStaae Musiklehrer und Oramtiit ?? r .
Merz ein Weihnachtskonzert zugunsten der Karls -
ruher Ferienkolonie , über das nodi näheres aesagt
werden soll.

Die altkatbolische Gemeinde beschloß , das Weih -
nachtsfest mit einer Familienfeier in den ..Vier
Jahreszeiten " . Der aroße Saal vermochte die SaM
der Kutrittbeaehrenden bei weitem nicht i,U fassen .
Kirchenchor und Münnerverein taten ihr Bettes zur
Ausführung einer von ihren Vorsitzenden aufaestell -
ten Vortraasfolae . Ihre Glanzvunkte waren ^ .Das
Christfest bei St . Peter "

. Weibnachtssviel von Gamm .
■und „ Die Samsterkahrt " in Sveckbach . ein Schwank
voll Zeitgemäßen Öumors . Beide Stücke wurden mit
Sicherheit aesvielt . Dazwischen kamen eine Reibe
von Gedichten und Liedern aesanaskundiaer Damen
aus dem Kreise der Gemeindemiialicder zum Vor -
trag . Der Kirckenckor unter der bewährten Leitung
KniererS erfreut « mit einer Anzahl herzerfrischender
Lieder . Stadtvkarrer Kaminski svrach in ergreifen -
den Worten über die Bedeutung des Weibnachts -
festes , das die Gemeinde als eine Familie in weite -
rem Sinne beacbe im Keicken christlicher Nächsten -
liebe . Mit dem Dank an die Mitwirkenden , die ibre
Talente , aber auch viel Mühe in den Dienst der
«uten Sacke gestellt , verband Landaericktsrat Dr .
Fromberz die Aufforderung zu fernerer tätiger Mit -
arbeit .

Der Bund erblindeter Krieger , Ortgruvve KaÄS -
vu.be . hielt am Sonntag , verbunden mit der Monats -
Versammlung seine Christbaumieier ab , die einen
herrlichen Verlauf nahm . Außer den 14 hiesigen
Kriegsblinden und deren Familienangehörigen hatten

sich als Vertreter der Stadt Stadtrat Schwert , im Auf-
trage d^s OrtscuS 'chusies der Kriegsbeschädigtenfür -
sorge Frau Dr . Richter und als Vertreter des Haupt -
ausschusses der Kriegsbefchädigtenfürsorge Dr . v , Bado
und Sekretär Gering zur Feier , die im „ Markgräfler
Hof" stattfand , eingefunden . Eingeleitet wurde die
Feier durch einen dreistimmigen Chor , gesungen von
Schülerinnen der hiesigen Tullaschule unter Leitung
des Hauvtlehrers Weinreuter . Dieses Lied , soivie
die im Laufe der Veranstaltung w?ch wrgetragenen
ein - und zweistimmigen Chöre , dieUlle mit erquicken-
der Frische vorgetragen wurden , gal-en dem Feste
einen besonderen Ren und echt : Weihnachtsstim -
MANg. Bezaubernd wirkte das dreistimmig « Volks-
lied „ Wo au>f hohen Tannenilpiden "

, konwoniert von
dem früheren Oberlehrer Eisinger . Die Damen Frl .
Zimmermann , Sternberg und Asal trugen durch Vio¬
lin - und Liedevvorträge von Brakins . Reger , Corne¬
lius und andern Meistern der Tonkunst wesentlich
zum guten (Solingen der Veranstaltung bei . Dank
dem Entgsgenkommen des hiesig« ! Ortsausschusses
der Krieche schädigte ninrisoroe und dem so oft be-
ivährten Opfersinn hiesiger Bürger und Bürgerinnen
war es möo>lich . die hieswen Kriegsblinden mit einer
größer : « Geld>?abe als Weihnachtsgeschenk bedenken
zu können . Eine reichhaltige Gabenverlosung bildete
den Schssuß der Veranstaltung .

Der Verein Ix*tei ,'^ cr vichnhofwirte läßt alljährlich
an sein Personal , das fünf und mehr Jahre ununter -
brechen im Dienste seiner Mitglieder steht , kunstvoll
gearbeitete Chrendi ^ leine als Anerkennung für treu -
geleistete Dienste verteilen . In diesem Jahre erhiel -
ten dieie Urkunden an der Karlsruher Bahnboftvirt -
fchaft Karl Stelzer folgende Angestellte : Küchenchef
Franz Hörnle von Rotdoeil a . N., die Kellner Karl
Eberhardt von Heidelsheim . Otto Walz von Baden -

-'Calden , Karl Walker von Tübingen . Karl Läuger von
Freiburg , die Bufketdame Marie Striebinaer von Pa -
sing , die Kafieeköckin Iosefine L>nig von ??euyork . die
Hausangestellte Lina Krohn von Biebrich . Die Ueber -
reichiung der Ehrendipleme erfolgte gelegentlich der
Christlescherung im Harne Stelzer .

Fälligkeit der Militärrenten usw . Die Empfänger
von Militär -Beriorguingsgebührnissen Vierden da -
ran erinnert , daß di« Auszahlung i • v Gebührnisse »
bei den Postanstalten am 29. Dezcmlier stattfindet .
Zur Vermeidung von Weiterungen ist es nötig , daß
die Bezüge pünktlich am Falliertstcw abgehoben
werden . Empfänger , die am Fälligkeitstage der -
bindert sind , müssen ihre Bezüge noch im Fälligkeit ?-
monat abheben . Empfänger von Militär - Versor -
gungsgebührnissen . die deren Zuitellu,, ? in die
Wohnung wünschen , haben einen entsprechenden An-
trag an die zuständige Bestellpostanstalt , bei der
die Bezüge bisher abgeholt worden sind , zn rickten .

einer Droschke überfahren wurde am 25 . ds .
Mts . in der Turlacberstraße ein Heizer . ' Der Ver¬
unglückte tv !g eine Kopfverlebung davon unid mußte
im Krankenauto noch dein Städt . Krankenhaus ge -
bracht werden .

Körperverletzung . Am 24 . ds . Mts .., mittags ?-? 4
Uhr , gerieten in einem Hof der Steinstraße zwei
Männer in Streit , der in Tätlichkeiten ausartete .Sie bearbeiteten sich g^ emeitig mit Gummiknüp -
peln , so daß der eine nicht unerheblichc Verletzun¬
gen am Kopfe davon trug und im Krankenauto nach
dem Städt . Krankcühaus gebvcWt werden mußte .

Diebstähle . - In der Nacht zum 24 . dS . Mts . wurde
ein an der Augartenstraß « gelegener Hühnerstall ge-
waltsam erbrochen ; es wurden daraus 2 Hähne
irnvb 1 Huhn von unbekanntem Täter gestohlen .
Aus einem Hasenstall in der südlichen Uferstraße
wurden 4 Hase« entwendet , nachdem HaS AnHänge¬
schloß vorher durck ?gefeilt worden war . Im (Stadt «
teil Grünwinkel wurden aus einem verschlossenen
Hafenstall 5 Hasen gestohlen . Die Täter sind un -
bekannt. Am 23. Dez. abends gegen 5 Uhr wurde
aus einer Wirtschaft in der Altstadt sin Fahrrad
und am selben Tage zwischen V,7 und K8 Uhr
in -der Rheinstraße ebenfalls ein Fahrrad gestohlen .
In einer Wirtschaft der Mittelstadt wurde ein brau »
ner Ulster , ein grauer Ueberzieher » und ein feld-
grauer Offiziersmantel von unbekanntem Tater
entwendet .

3 « dem rnotninen Kiinstlrrkouzert in der sseNSalle .
veranstaltet von der Stadtaemcinde . werden beute Ein -
trittskarten im Vorverkauf bei den Musikalienband -
lunaen Stofcl und Kunb Nackk. abaeaeben . Ein « be -
schränkte An ^abl von Pläben l??alkon I ., 2 . u . 8. Reihe )
sind numeriert , alle übrigen nicht numeriert . Das Kon -
>ert beginnt um 4 Ubr .

Sym ! - Smue « - Navder « - Reisen .
Neber die beiden Weibnachtsfeiert «ge weilte der

P f a l , a a u m e i st e r . K .G . Ludwiasbasen 0«
zu Gaste und errana sich mit seinei » schönen Sviel die
Snmvatliic der Karlsruber Svortsleut ?. Am ersten
^ eiertaoe aewann er aus dem Svortvlatz an der Hon -
sellstrane acaen fs .C . M ü b l b u r a mit 2 : 1 Toren .
Die Gälte waren etwas flinker , aucb tfir« Technik war
au »« l>räatcr als die des Geaners . Mit dem Wind im
Rücken , erhielten sie nach einer Viertelstunde das
erste Tor . während Miwlbnra keinen Eriola batte .
Holb »eit 1 : 0 . — Nun rechnete man . da Miibl -
bura den Wind im Rücken hatte , mit baldigem Aus -
aleiche und mit einem Sieae MüblburaS . Kurz nach.
Anftoft erhielten aber die Gäste da? zweite Tor . dem
Miiblbura erst nach längerem Dränaen den ersten
Treffer enweaenstellen konnte . Trol , des Genen -
windes blieben aber die Gäste äufterst aesäbrliche Geg -
ner . Ein drittes To : wurde nicht zu einem zäblbiren
Ersolo . bü der Kchiedsrickter zu einem Strafstosi abge -
»fissen batte . den Müblbura wirkunaslos mach?«
konnte . Ludwiasbasen sab sich nun einige Zeit zur
Verteidigung genötigt , aeaen Ende mnbte aber M 'ibl -
tnira wieder alles aufbieten , um einen arSkeren Sieg
»n verhindern lo dab das Sviel mit einem Sieae der
Gäste von 2 : 1 Toren endete .

Das zweite Gastsviel auf dem Svortvlatze an der
Dnrlacher Allee « gen s> rankonia Karlsruhe
erbraMe den Pfälzer Gasten einen weiteren Sie » von
4 : 2 Toren . Sabb « it 2 : 2 . ?5rankonia seink vrächtiae
Leistungen , die zahlreiche Ziischanermenae war hoch -
besriediat . Nicht auf der Höbe war der Torwart : bei
etwas mehr Gliick hätte ein unentschiedenes Resultat
erzielt werde « können .

*
Der Karlsruber fsukballverein weilte am

ersten Weihnachtskeiertaa in k? rankfurt und gc-
wann aeaen den dortiaen Kunballverein mit 3 : 2 To -
ren . am »weiten Feiertage erzielte er in Hanau ein
unentschiedenes Resultat von l : 1 Toren .

Ligaip
'
. ele .

Verein für Beweaunassviele Karls -
ruhe — B e i e r t h e i in e r u k b a l l v e r e i n
8 : 1 . Nach wechselseitigem Sviel erzielen die Bewe -
aunassviclcr nach 20 Minuten das erste Tor . dem
Beiertheim kurz darauf den Ausgleich folaeu läftt .
» iinf Minuten vol der Pause kommen Bewcaunas -
«vieler durch das zweite Tor wieder in ^ lihrung . Salb -
zeit 2 : 1. — Nach der Pause entwickelte sich ein bitziqer
Punktkamvf . nach zweimaliger Verwarnung stellt der
Schiedsrichter einen Bciertbeimer Svieler aus dein
i -̂eld . Nach 20 Minuten aelingt SP s.B . der dritte Er -
sola , ein Beiertheim « Verteidiger lenkt den Ball , statt
ihn dem Torwart zu überlasse « , ins eigene Neb . Beiert -
beim verliert einen weiteren Svieler . der vom SchiedS -
rickter ausgeschieden wird . Bciueaunassvieler verlieren
durch Verletzung ebenfalls einen Manu . Das in der
ersten Halbzeit schöne Sviel . das durch diese ' Vorkomm -
niss« einen bitteren Nackaeschniack erhielt , endete mit
dem Siea der Bewenungssvieler von 8 : 1 Toren , die
ihre Punktzahl auf 5 erhöhen bei einem Torverhältnis
10 : 28.

Die zweite Mannschaft V .k.B . .oann aeaen zweite
Beiertheim mit 1 : f! Toren .

fi'.E . >5 reibura aewann am ersten !>eiertaa in
Pforzheim aeaen R a s e n s v i e l e r mit 4 : 1 To -
ren . am zweiten -> eicrtaae aeaen Ballsvielklub
mit 2 : 1 Toren .

SkWie und Kirche.
Kriegsteilnehmer und Reifezeugnis .

Ueber die Erteilung des Reifezeugnisses an
Kriegsteilnehmer hat das Unterrichtsministerium
eine rveiLCEÜefce Verfügung erfassen , iwe ro-ei +cre Er -
leichterungen enthält . Hierin wird ausgesprochen ,
daß jenen Kriegsteilnehmern , die im Heeresdienst
so schwer verwundet worden oder so schwer erkrankt
sind, daß sie die Schule nicht besuchen und sich auf
die Kriecsreifeprüfung rauch durch einen Sonderkurs
oder Privatunterricht nicht vorbereiten konnten , das
Nieifezeugnts wuch ohn« Ahlegung einer Prüfung
zuerkannt werden kann . Diese Vergünstigung hat
auch für Kriegsgefangene und Zivilinlsrnierte Wir -
»ung .

Ferner hat das Unterrichtsministerium den Schu -
len die Pflege des biologischen Unterrichts emp -
sohlen .

' Aus dem Wirtschaftsleben .
Erhöhung der Brot- und kartoffclpreise.

Der Vorstand der Zentralarbeitsaemein -
schaft der industriellen und aewerb -
lichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Deutschlands faßte in der Sitzung vom 23 . De -
zember und 24 . Dezember zur Frage der zu er¬
wartenden Erhöhung der Brot - und Kartoffel -
preise eine Entschließung , in der es beißt :

Die Kentralarbeitsaemeinschaft erkennt an . daß
eine Verteuerung dieser wichtigen Nahrungsmittel
von den Arbeitern und Angestellten nickt getragen
werden kann . Sie hält es desKalb kür dringend
nötig , daß dieser ziffernmäßig festzustellende Aus -
gleich von den Arbeitgebern ab 1. Januar 1920 .
getrnaen wird . Diele Z?eststellunaen lind oüne Ver -
zug von den beiderseitigen Oraanisgtionen einheit -
lief) zu treffen . Da es sich um die Verteuerung der
unentbehrlichen Nahrungsmittel bandelt , trifft diese
den Ernährer einer Kamilii ' ifäifer als den Allein¬
stehenden . Die außerordentlicke Kulage soll darum
nach der Kovi - abl der vom Arbeitnehmer zu
versorgenden , nicht selbst erwerbstätiaen Familien -
angeböriaen bemessen werden . Sie soll jedem Arbeit¬
nehmer — unabbänaia von den Tarifverträa ^n —
die Möglichkeit verschaffen , den durch die Neuverord -
nuna hervorgerufenen Mehraufwand nu bestreiten .
Arbeitgeber und Arbeitnehmer stimmen darin über -
ein . daß durch Uebernabme dieser Teuerungszulagen
der Industrie Milliardenlasten aufgebürdet werden .
Erhöhte Produktionskosten können aber nur durch
erböbte Produktion ausgeglichen werden . Soll eine
weitere Steigerung der Preise aller ^ ertigfabrikate
in Deutschland verbindert werden , so muß ieder
Schaffende seine Pflicht bis aufs Letzte erfüllen !

Sartoffelaufbewahrungsgebühr .
Nach einer telearavbischen Bestimmung der Reichs -

kartoffelstelle sind die bisher gewährten Schnellia -
keits - und Anfubrvrämien weaaesallen . Dagegen
wird mit Wirkung vom 15 . Dezember ab eine Auf -
bewahrunasaebübr in der Höbe aewäbrt . daß der
bisher gezahlte Breis für aKrtoffeln einschließlich
der anfänglich nur bis 15. Dezember in Aussicht ae -
nommene Zuschlag von 2 J ( aucb weiterbin noch
gezahlt wird .

Geeichkssaal.
Karlsruhe , 24 . Dez . In der heutigen Sitzung der

Strafkanimer III wurde der Taglöhner Friedrich
Heß aus Daxlonden wegen im Nückfoll begangener
Beihilfe zum Diebstahl zu 4 Wochen Gefängnis ver -
urteilt .

Osfenburg , 26. Dez . Vor der hiestgey Strajtammer
hat sich abermals ein umfangreicher Tabakschieber -
Prozeß abgespielt , der zwei Verhandlun -gstaHe in An -
sprnch nahm . Auf der Anklagebank saßen der Inge¬
nieur Wilhelm A fem u ß von Berlin , der Kaufmann
Berth . R a st von Frantrurt , der Metzger und Land -
Wirt Karl S t ö ß aus Muckenschopf, der Landwirt
Friedrick Fehler von ebendort , der Landwirt Al-
bert Hänssel , der Lan !»virt Karl Wahl und der
Küser Fr . Hermann , diese ebenfalls von Mucken-
schöpf . Si « waren an Tabatfchiebungen beteiligt , die
zu Beginn d. I . von Achern und Bühl aus in Möbel -
texmen nack Frankfurt erfolgten . In Heiden Fällenitnnrfce die S <£)te £runß sntbetft ur»4> der SSxsbai
beschlagnahmt . Es handelte sich hierbei um weit über
1000 Zentner Tabak . Für den Zentner wurden 420
Mark bezahlt : für 7S0 Mk. sollte er dann in No : d-
deutMand weitervertamt werden . Aßmuß , einer der
Hauptschi« ber. wurde zu 3 Monaten Gefängnis und
20484 Mk. Geldstrafe wegen Tabaksteuerhinterziehimg
verurteilt ; die übrigen Angeklagten erhielten mehr -
wöchige Gefängnisstrafen und fast durchweg je 1000
Mark Geldstrafe . Der Erlös aus dem beschlagnahm -
ten Tabak mit 21 670 Mk wurde eingezogen .

Statt Karten

Liesel Aab
Max Rische

Sophie Winkler
Gustav Aab

Verlobte
Karlsruhe , Weihnachten 1919 .

Statt Karten

Sophie Sohn
Ernst Billharz

Verlobte
Karlsruhe Münchweler.

Statt Karten.
Erwin Hartmann
Maria Hartmann

geb. GfrarA
Vermählte .

Karlsruhe , Bachstraße 39,den 23. Dezember 1919 .

Zur gefl . Beachtung .

Holzschuhmacherei!
Empfehle mich im

Anfertigen und Reparieren
Leder- u . Stoffholzschuhen .

Zur Neuanfertigung kann auch Alt¬
material beigegeben werden .

Das Neubesohlen mit Holzsohlen wird
schnellstens ausgeführt . Empfehle mich
besonders für Geschäfte u. prößere Anstalten

Hochachtungsvoll

FrifZ Moll « Holzschuhmachorel ,
Karlsruhe - Daxlanüen , Kastenwörthstr . 10 .

iibnements -

aestaiSiiiMeii
richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

-Wäscherei

ieieri m s lagen

\ MZ -

\ nnahme -SteiJen
Karlsruhe :

Ludwig - vVilhcimstr .5.
Kalserstr . 34, 243 .
Gerwigstr . 46.
Amalienstr . 15.
Waidstr . 64 .
Wilheimstr . 32.
Augustastr . 13 .
Schilierstr . 18 .
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . U
Rheinstr . 18 .

Üurlach :
Hauptstr . 15.

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, meinen lieben , treubesorgten
Mann, unsern herzensguten Vater,
Sohn , Bruder und Schwager

Gottlob Walter
' «ietzgermeister

im Alter von 37 Jahren, nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden am Mittwoch , den
24 . Dez . 1919 zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Mnriß Walter mit 2 Hindernd
Karlsruhe, den 27 . Dez . 1919 .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
28 . Dez . 1919 in Leonbronn ^Wttbg )statt .

Es wird geoeten , Beileidsbesuche
unterlassen zu wollen .

m

Am 21 . d . Mts . verschied nach langem ,
schwerem Leiden das Mitglied unseres Auf¬
sichtsrates

Herr Kommerzienrat

Casimir Otto Kotz
.

Der Verstorbene hat in den wenigen Jahren '
die er unserem Aufsichtsrat angehörte , dupeh
sein reiches Wissen und seine Erfahrungen
unserem Unternehmen wertvolle Dienste ge¬
leistet

Wir werden sein Andenken in Ehren
halten .

Ettlingen , den 23 . Dezember 1919 .

Aufsichtsrat und Direktion
der Oeseüschaff für Spinnerei und Weberei.

m

Hauptstr . 56
Telephon 393

üiß GsscMftsstßlla

jCragem
damit sie schrell
und gut aewa -
schen u . gebügelt
werden , rur zu

llarl Frey

« IM-

JCÜie

QfäUfftSQ.

_ JSusf.ef J5Z.iSeppQ
\ iy ^ ßßtSibCli

'
SJllnJ ,i3U5e dXifmwitandlung

■
"
,lv tf ..

'
-if . ^ M

l' rima Ware
ietöftflcfcrtifllc
Waren In ver¬
schied. PrelSl .
l>at abzugeben« ucksäcKe

M . Oswald , Karlsruhs ,
schiisenftrafto 42 .

Fuhrleistungen
§ aller / Art naen auswärts mit

Kraftwas ©^
fuhr Unternehmer (SßttSfigb £lür >BTiaBto .

Telephon 1933 . Veilchenstraße 22.

fi

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen

Georg Eitel
sagen wir herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.

■ MfffüT
'
r I-,I-{•

'
VMM
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Zweite ? Dlatt

Nslkze sunt - u . MWWse fiatlwnöe .
L®tr umfangreichen Jabcesabschlubarbeiien

itn bleiben unfcrc sämtlichen Kassen am DienS -
>den 3i1 . und .Nittwoch , de » ZI . Te >. lfd . Js .

geschlossen .
| RutlStuhe . den 20. Dezember 1919.

gtSbtitthcd Spartassenamt .

Die

im . LZMW SimlSiSüS

am Mittwoch , den 31 . dS . Mts . . vor Neujahr

uch über die Mittagszeit bis

achmittags S Ahr geöffnet .

G
iit

Mazzos
-

Versorgung .

Die Abstempelung der Mazzosbcitellscheinc
!«rcr l^ emeindemitglieder für das nächste
achfest findet am

Dienstaa . den SV . Dezember 191 »
» oru >. von !)— 12 u . nachm . von 3 - 5 Ufte
Eivunasziminer des Synaaogenrats . Herren -

>be 14 . llelienbau , 2 . Stock , statt .
__5btc Bestellscheine müssen vom Besteller deutlich

!>flefiiUt . mit gui leserlicher Unlerschrist ver -
|tn vorgeleg ! und die Lebeusmiltetausweiskarte

Unls
"

tu "
öcr Ecke ist dir Bäckeruummer

^ uV
^

die bestellten Mazzos werden die Brot -
siinc gekürzt .

Karlsruhe , den 23. Dezember 191g.
Der S « >- aaoacnrat .

Das Bankhaus

Veit L . Homburger

Karlstraüe 11 Karlsruhe kei .ZS.ZSn . ZV8

besorgt alle in das Bankiach ein¬
schlagenden Geschäfte .

ABDA
Allgemeine Beleih - u. Privat -Darlehen -Anstait

KommandJt -Gesellschaft
D « Bm « | D Ja mm Straße .
L3tu0 ■■ Om Ecke Kaiserstraße 80
Fernr .497 . Gekürzte Brjefaufschr . : ABDA , Lahr i .B .

Geschäftstätigkeit :
Finanzierungen
wirtschaftlich gesunder Oetchäfte
des lOeinhindels u. Kleingewerbes .

Kurze Kredite für
einwandfreie Warentransaktionen .

Warenlombarde .
Vorsch a Ü freie Gewährung: ron
Privat - Darlehen zu produk¬
tiven Zwecken an Personen jeden
Standes gegen angemessene Tetl-

riickzahlungen .

Zahlreiche Emplefllungsnacliwelse . Rasche ,

verschwiegene , amen . Seschäftsabwickelung .

Möbk ! ' ^ usstsllung
der gemeinnttiZigen HauSratgefellfchaft

Vadischsr Banbund G . m . b . H .

Karlsruhe ? Tagblatt , SamStag . Veu 27 . Dezember »319 Nr . 358. Seite 3

uiv uumviuci
® « {

Karlsruhs , Karl - Friedrich »trase :
«Eckhaus aionöellylais )

Fernsprecher
5157 .

? Mi >i «lktslltlN ? korzh >: ini . Bri ! ch!al . A ! oöbach . Ofseii
i> »vtiiI ! trUr » burg .Krciburg .^ ill !n !zen . Tingena .H.

Belauf " SS 11 Mmntn uÄ rr
EcÄSseinnSftKfncn

Ä
"Ä erlelSÄtk ZshWßOMsMizeg .

Durch die größer gewordene

Knopplioit V äFennitoffgn
J | I|MI1I!I.Ulli . ..1.1.. .1111111,1..

sind wir veran .aßt , darauf aufmerksam zu
machen , daii Bestellungen auf bestimmte Sorten
nicht angenommen werden können , wie auch
bestimmte Liefertermine nic .it ceiordert und Ver¬
sprechungen dafür nicht gemacht weiden diinen

Alle Aufträge werden nach IViögiic keit aus
geführt , die Liefermöglichkeit aber vorbehalten .
Die Berechnung wird zu dem am Tage cer
Lieferung gültigen Preise vorgenommen .

Mnt ! Kcrlsruiier Koälenti &ndler e . V.

Vantzagnng .
Herr Vierbranercibcsiger , Kommerzienrat

st r . Höpsner hat mir zu ^ Verteilung an ver -
lchiedene von ihm bestimmte Wohltätigkeitsau -
stalten uiii » Vereine die Summe von Mark
überreicht , wofür ich den herzlichsten Dank aus -
spreche .

Karlsruhe , 24. Dezember 1919.
Der Ob - rbiiraermsister .

kl lei - uesü ZW

Schöne 2 Zimmer -
rooljn . mit anichtiebend .
kleinerem Zimmer , i>och -
im « ., m . Balkon . Miele
55 M . monatl .,Meg . schöne
i — 5 Zimmerwoiaiuna
vart . od . 1 Tr . zu lausch ,
flesucht . Ang . u . Nr . 0930

»ins Tagblaitbiiro erb .

Werkftätle
klir Maler od . Sattler ,
auch als Lagerraum « c-
eignet . aus 1. Januar
od . fvütcr sn vermieten .
Näher . Goctbestrake 17.
Bdh .. S . Swck . link ? .

MeÄeriKli
'

zu mieten ges . Werth -
Hammer . Luisenstr . 87.

Suche am 1. Jan . 1920
oder 1. April

Ladenlokal
mit . 1—2 Äiebenräumen
oder 2—8 Zimmern auf
1. bis 2. Etage für gut¬
gehendes , reines Geschäft .
Angebote unter Nr . Ü922
ins Taablattbüro eafirer.

tpunöer lunger
fucht per sofort , möglichst
in der Oststadt , ein

mWU
'
ttes ZimkZer

zu mieten , eventl . mit
voller Pension . Hand
isnlier , Ger iui altr ^ l .

Höherer Siäatsbeäm -
ter sucht airf sofort
2 uMttette Mm ,
möglichst mit elektrischem
Licht . Nabe alter Bahn -
bos bevorzugt . Angeb .
unter Nr . 6908 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

•
^ ® bendkurje \

Am 7 . Januar ä
Schönschreiben
Buchführung

leint, , ilopp . , am rik .)
Jcciis I - und
SchecUkunde

neue Abendkurse
Damen und Herren in

Stenographie
( Anläiigerkars )

Maschinen -
■ ehre eben

RundscJiritt' checKRunae
Femer oeabsichtigen wir bei genügender
Beteiligung einen Kursus in Form von

Vorträgen üuer : .

Menlokal

mit einige»

Nebenräumen

sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr. 689^ ins

Tagblattbüro erdeten '

Aräulein
fiit das Büro eines
kanfm .- tcchn . Unterneh -
mens aefncht . Verlangt
wird bessere Schulbil -
duna . Gewandtheit im
Steno «ravhicrcn u . Ma -
kclniienfchrciben . Gele -
aenheit mi Ausbi ! i»vng
in faufm . Arbeitei ? ' ist
gegeben . Angebote mit .
Nr . 6795 ins Taablatt -
h iirP

Aräuiein
das sämtliche vorkomm .
Arbeiten , wie Buchhal -
tung .Korrespondenz usw .
selbständig » ach kurzen
Ängaven erledigen kann ,
per sofort gesucht . An -
geböte mit ZeugniSab -
schriften unter 'Nr 6932
ins Taablatiimro erbet .
75Ä liflif
können redegewandte
Frauen u . Männer , a .
Kriegsbeichädiate . auf
leichte Art verdienen .
Wo ? sagt dos Tagblatt -

S'JCiÄegen Elkrauluugdcs
iebigen Niädchens aus
15. Januar tüchtiges

MüdchöK
gesucht , das etwas kochen,
waschen n . puven kann .
Sirschitrasic 5<i . >>

ö2i hohem Lohn
und guter Verpflegung
wird zu kleiner Familie

eine

lliWseSöW
geincht . die auch Haus -
arbeit mitübernimmt .

Angeboie unt . Nr . 6L88
ins Taablattbü ro er bet .

Fleibige und ehrliche
sachkundige

Lumpen -

sortiersrinnen
finden VcsZiäfliguna bei
Siiiierberg & Vogen .

Karlsruh « i . B ..
Nüvvnrrerstrasic 17 .

perfekt in Stenographie « . Maschinen -
schreiben sonn, sämtlichenBüroarbeiten
per 1 . Januar 1920 evtl . auch später
gesucht . Mur schriftlicheAngebote mit
Zeugnisajl'su riften unter Nr. 6899
ins Tagblattbüro erbeten.

Gimmel in tadellosem
Zustande mit

grober Toreinfahrt und
dazugebörtgen groben
liellen Lagerräumen in
Karlörube zu kaufen
gesucht »Angebote unter
Nr . 693l inS Tagblatt -

erbeten~ feiirtic tuitc -:-

Pianwo
zu kaufen . Angeb . unt .
Nr . 6923 ins Tagblattb .

Bilanzwesen
'ür Kauneuie Beamte usw , die Kenntnisse | j

in Buchführung besitzen , abzuhalten .
Ausführliche Auskunft und Prospekte

bereitwilligst durch die Sciiulleitung der

tomMiBGifelsclrole „Merkur
"

Urlsrnha Karlstraße 13 Telephon 2018 g

in hiesiger Stadt zu mieten evtl .
z» kaufe » gesucht .

Angebote uuter Nr . 6937 ms
blattbüro erdete«.

!ZrSgere .NajchlUiif ^ nk

sucht znm sofortigen Ein -
tritt einen tüchtigen

issiie - äoraf

MHWR

welcher mit der doppelt .
Buchführung vertraut ist
und ichon längere Zeit
als Buchhalter tätig war .
Angebote mit Zeugnis -
abschristen . Gebaltsan -
sprachen und Eintritts -
termin unter Nr . 6920
ins Tagblattvüro erbet .

Gipsformeu -

gietzer
für Kleinvlastiken I
zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Anqe -
böte au die Karls -
ruber Kunst -Kera -
mische Äianufaktur . \
G . m . b. H ., Karls -
ruhe , Buchenweg S.

AKSiWisW .
Junges Fräulein fucht

Anfangsstelle . Angebot -
unter Nr . 6933 ins Tag -
blattbüro erbeten .

w efter
wünscht Tätigkeit in
Privatpflene . Angebote
unt . Nr . 8397 ins Tag -
blattbüro erbeten .

LeLensverficherNUgs
-

Gesellschast

mit günstigen Tarifen ' und hohen Dividenden
sucht bewährien Fachmann
für KALtSLUYS mit denkbar besten Bc -

Ziehungen und Verbindungen als

Gensrülagent .

Herren , die auch Interesse für Unfall und
Haftpflicht haben , erhalten den Vorzug . Äs
wird dem Betreffenden auf Wunsch auch Ge -
legenheit gegeben , in Feuer und Einbruchdieb -
stahl , sowie Transport mitzuarbeiten . Angeb .

unter Nr . (5873 ins Tagblattbüro erbeten .

MdelSAelüer

SeizerMWemI

werden zum sofortigen Eintritt gesucht \
von

BiKIng & ZoKsr
!

A . -G.

Ann der Tisch
zu kaufen gesucht . Auge -
böte mit Breis unter Nr .
6935 ins Taablattbüro ."6 Stühle
zu kaufen geiucht . Anne -
böte mit Preis unter
Nr . 693l i . Taiiblittbüro ^

ÄeaSs . tteWS
sehr schmal , aesutdt . An -
geboie uuter ^ tr . 69lS ins
Taablattbüro erbeten .

« cyarser

HsfhUNÄ

oder Hündin
für Fabrik zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . lBÄ i . Tagbliitt erb .

Einzelne Möbel aller
Art . einzelne Zimmer u
ganze Einrichtungen

kauft
zu ieder Zelt . Angebote
erbittet D . Gutmann ,
Rudolkstrasie 12 .

General -Agetttur
lFeuer - , Unfall - , Haftpflicht - . Einbruchdiebstahl -
und Wasserversicherung ) grober alter deutscher
Gesellschaft

für Karlsruhe z» vergebei!.
Auf Wunsch wird Generalagentur für Trans -

vort - und Levcnsverstchcrung mit übertragen .
Geeignete Bewerber , auch Inspektoren , die sich

bisher mit gutem akquifitorifchem Erfolg betätigt
haben , belieben ihre Angebote untu Nr . 6874 ins
Taablattbüro einzureichen .

HaGt
- Agentur

Feuer-, Unfall-. Haftpflicht -, KaSko-, Einbruch -
diedstahl - , WasierleitiingsschLdei !-. Glas-,

Transport- and Lebensversicherung .
Für obige Geschäftszweige errichten wir

eine weitere Hanvtaaentnr für die Stadt
Äarlsrnve und iuchen eine » Herrn , der >»
der Lage ist. für erheblichen Sieuzugang zu
garantieren . Einer wirklich geeigneten Per »
-ünlichkeit würden wir einen -a ' ü unseres
leither direkt verwalteten Platzgeschäftes i » r
^ cuer - . Einbruchdiebstal,l - n . Wakscrleitungs -
schäden - Versicheruna mit entsprechender Pro -
visionseinualime zuiveisen , dafiir aber auch
eifrige Täligkeit » in allen Gefchäftszweigen
erwarten . *

Gest . Bewerbungen werden unter Angabe
der bisher erzielte » Erfolge erbeten .

Zweisnisderlassung Kartsruhe des
Dentjchen VbSnir und der Providentia
SrantfnrSer »ZeriiÄernnaSseseklschaften

Hirschstrabe 2.

Hims — NWburg
womöglich neu mit et -
-vas Garten sofort

p lassen M
'
ucht .

A . SeSklle .
^

m ? ^
'

^ orkitr .37. Tel . 2399 .

Such « zu kaufen :
Belt . Schrank . Diwan .
Kücheuichrk .̂ Tische und
Stühle . E . Fröhlich ,
llhlandstr . 12. vart .

2 Spiegel ,
Mindestgröhe 53/86 und
47/147 ohne Ralimen zu
kauf . gek . Angeb . erb . an
Ertiardt . Maxaiist .43. lII .

Nil «

h
'
asen , Kanin , Rehe ,

Hirsche , Ziegen , Katzsn ,
Füchse , Marder , Iltis ,

Wiesel , Dachse usw .
kauft

als Selbstverbraucher zu tag -,
lieh höchsten reellen Preisen

Großkärschnerel

Wiifir . Zßumer
Karlsruhe , Kaiserstr . 125,27 .

NNW

Modell HH, S
kauft jedes Quantum ,
ebenso Reservemagazine
zur Armeepistole (0,8 >.
Zlz. Bei » !m UtiDree
(ticivclvin >>■ 1 Kar ! Sru !>e

lm \m u«d Mtlike
aller Art zahlen sevr gnte

Preise :
LilberliLrg & Bo/zen .

»karlsruhe ,
Rüppurrerstratze 17.

Lager : Rüvpurrerstr . SO.
Händler bekommen be -
deutende BorziiaSpreife .

RsurG
aetrag . Kleidungöstiicke .
linikormen Tckmbe. Uh -
re » . Reib,enge Fern -
aläier Wallen Mulil -
inktrnmente Gold . Til -
ber . Brillanten Möbel

äb '- a ' chinen Fabrr « -
der und anderes , u , eii -
->»m« k>en Vreile «
An - u Bei -k^ nkzaeschäf »

Mnrfnrii ' cnttr
klev

22 .

Metalle . Eisen , Fege .
RoiNiaar ? . Fla,chen .
Lumpen , Pamer . Mö -
bel . Kleider . Schübe ,
» eller - and Speicher -

tram kanst
Feuerfteiu

Fafanenitr . 26. Tel . 8431'

lauft zu höchsten TageZ -
preisen
M . Kleiuberger ,

Karlsruhe .
Schwanenstrabe 11 .

Tel . »35 . Tel . S35.

Hasen - ,
Kanin -

u . a . Felle
kauft Karabanoif . Zäh -
ringeritr . 50. Tel . 2051 .

Bittimtiie , sirjchvksme

Wh Lutzvimme

zu hohen Preisen zu lausen gesucht .
Vermittler erhalten hohe Provision.

Südd . Avurniersadr «

Harimaun & So .
Karlsru ie in Baden .

Gesucht

tmtMiinee ,

ff

Ar. Strmle,
Georg -Ariedrichstr . 21 .

ZiNlkW !! ? . Biel , ßüüfei , IRefflag , Dafen -

. und ilfiaindjenlflls
fow . fämtl . Sorr . Lumpen lauft stets höchstzahlend

Si Schiitzenstrane SS.
*} • Telephon 3628 .

^ ie doppelten Hummern .

'*8 de» Erinnerungen eines Kriminalbeamten .
Von H . Stein .

lt ) Nachdruck orrboten .)

llnwillkürlich zuckte Wilewski zusammen und
^cflc schnell die Schlüssel in die Tasche .

Entschuldigen Sie , Herr Kollege , wenn ich
h einmal sliire , aber da Sie Montag aus Ur -

?Ub gehen wollen und wir uns nach der ge -
^ gen Generalversammlung noch nicht ausge -

lochen haben , möchte ich Ihnen noch ein paar
®?rte sagen . Offen gestanden , ich babe mich
^ 'tern über manches gefreut . Die Bilanz war

{" t und Sie haben in diesem ersten Jahre Ihrer
^ tigkeit gezeigt , daß Sie der Mann sind , den

in Ahnen suchten . Trotzdem gestatten Sie
' >r einen wohlgemeinten , persönlichen Rat . Ich
" ttc ehrlich gestanden , in den letzten Wochen

?,
"ß,t um Sie Es ist mir nicht verborgen ge -
" even , daß Sie selbst , und zwar etwas wag ^

5fig , spekuliert haben . Zu meiner Freude war
* 9öi »cn möglich , Ihre Verbindlichkeiten noch
^ >ern abend , also in letzter Stunde , zu regit -
:tr eit . Aber ich bitte Sie in Ihrem eigenen
!?teresse , seien Sic in Zukunft vorsichtiger . Es

Ur ? mir leid , wenn ein so tüchtiger Mann wie
^ seine schöne Stellung durch Unvorsichtigkeit
d Gefahr brächte . Das war es , was ich Ihnen
z^ er vier Augen sagen wollte , und nun ver -

l^ gen Sie Ihren wohlverdienten Urlaub in
j/i » ndheit . Schade , daß Sie solch ein trauriges
», ? rkommnis mit in denselben hinübernehmen"Utfseti ."

streckte ihm die Hand hin . und Direktor
^ Uewski quittierte die „Nase " mit ein « n süß -
Brüchen Lächeln und einer Berbeugung .

Kommerzienrat Zimmermann , der Vorsitzende
des Aussichtsrats , der den größten Teil der
Bankaktien in seiner Hand vereinigte , war eine
Macht und verstand keinen spaß .

Dann nahm er das Geld aus dem Tresor ,
laugte Hut und Mantel vom Ständer und schritt
die Treppe hinab , seinem Auto zu .

Dann saß er mit lächelndem Gesicht in dem
Wagen und pfiff eine fröhliche Melodie .

Wirklich , er hatte Sorgen gehabt in den letz¬
ten Wochen , aber nun war alles vorbei und ge -
ordnet . Ihn berührte der Fall Koppel wenig .
Ein Unterschleis kam überall einmal vor , und
man hatte ja Glück gehabt , so schnell den Schul -
digeu zu finden .

Zkun überließ er die Geschäfte gern einmal
für ein paar Wochen dem Kommerzienrat , der
ihn vertrat .

Er fuhr in Frederichs Weinstuben , in denen
er als Junggeselle zu speisen pflegte , und nahm
schmunzelnd ein kleines , zusammengefaltetes
Telegramm aus der Tasche , das ihm diesen
»borgen zugeflattert :

„Habe drei Tage Urlaub , komme Sonnabend
abend nach Danzig , erwarte mich im „Krön -
prinz von Preußen "

. Deine Senta .
"

Er sah nach der Uhr . Wenn er sich eine
Stunde Zeit nahm zum Effen , kam er noch richtig
zur Bahn und konnte um neun Uhr in Danzig
sein . Eine Stunde später kam der Zng , der ihm
die kleine Seuta aus Berlin brachte . Er
schwärmte weder sür Danzig noch für das be -
nachbarte Zoppot , aber was verschlug es — er
hatte sie lange nicht gesehen , die schwarze , kleine
Hexe !

Er merkte gar nicht , daß das Auto schon vor
dem Weinlokal hielt nnd fuhr auf .

. Warten Sie , ich esse und fyutn fahren wir
weiter ."

Er ging hinein und ließ sich die guten Speisen ,
die er mit einem ausgewählten Tropfen her -
unterspülte , treslich schmecken . Dann suhr er in
seine elegante Innggesellenwohnung aus den
Husen , ließ sich den Kosser hinabbringen und
kam noch techtzeitig zum Bahnhos , um in einem
Abteil erster Ktasse Platz zu nehmen . Wie er
in das Portal des Bahnhofs trat , kam ihm eine
schlanke , junge Dame , die augenscheinlich mit
den Tränen kämpfte und ein Taschentuch vor
die Augen drückte , geleitet von einem großen ,
älteren Herren , entgegen . Unwillkürlich sah er
hinüber : der Herr schien ihm so bekannt . Herr -
gott , wo hatte er den gesehen ? Aber es fiel ihm
nicht ein , daß es der Kriminalkommissar Schlü -
ter war , der soeben Frau Koppel auö dem
Bahnhof führte , er hatte in seiner Urlaubs -
sreude den bösen Fall auf der Bank offenbar
schon vollkommen vergessen .

Nicht so Kvmmerzienrat Zimmermann , der
nun doch ganz allein im Gebäude der Bank ver -
blieben .

Er schritt nervös auf und nieder , zermarterte
sich den K/ >pf . Wie konnte das möglich sein -'

Hatte er denn wirklich so wenig Menschenkennt -
nis ? Ottv Koppel ein Betrüger und die kleine
Berta Möllenhof , -die er als kleines Mädel ge-
kannt , vielleicht gar feine Mitschuldige ?

Er konnte es nicht glauben , und doch war es
so gut wie erwiesen !

Warum mußte er immer cW Direktor Wi -
lewski denken ? Auch bei dem hatte seine Men -

schenkenntnis versagt ! Er hatte sich von Ansang
an nur schwer zu seiner B &ntfang verstanden
und mochte ihn nicht . Fast hatte er sich daraus
gefreut , ihm nach der ersteil Generalversamm -
lung wieder kündigen zu können . Er war ihm
fast unheimlich , nnd seine leichten Lebens -
Manieren , seine offenkundigen Liebschqjten und
Ausschweifungen widerten ihn an .

Und nun ? Direktor Wilewski hatte glänzend
bestanden . Er hatte die Geschäfte der Bank
vorzüglich geleitet , sich als erstklassiger Finanz -
mann erwiesen und auä ) seine Privatverpflich -
tungen pünktlich erfüllt !

Er konnte ihm nichts am Zeuge flicken , im
Gegenteil , er mußte ihm in der Gcneralver -
fammlung öffentlich eine Lobrede halten .

Und sein Günstling , den er lanciert und ge -
fördert , dankte ihm damit , daß er die Bank bc -
trog . .

Er schüttelte den Kops und warf die Zigarre
fort , dann schritt auch er die Treppe hinab und
ging gegen seine Gewohnheit grußloS an dem
alten Hauswart vorüber , um heimznfahren .

Zwcitcö Kapitel .
Berta Koppel war schon fast eine Stunde vor

Abgang des Zuges auf dem Bahnhof gewesen .
Sie sah reizend aus in ihrem einfachen grauen
^ odenkleid , das von blondem Haar umrahmte
Gesichteten von Erwartung gerötet , die schlanke ,
mädchenhafte Gestalt zu srauenhaster Würde
zwingend , wanderte sie mit ihrem kleinen Hand -
koffer den Bahnsteig entlang und musterte die
Reisenden , die den Zügen entstiegen . Sie hatte
so viel zu schauen , daß ihr die Zeit nicht lang
wurde , und wenn sie dann einmal ungeduldig
auf die BahuhofSuhr schaute , lachte sie über sich
selbst . Noch konnte ja Otto nicht kommen er
hatte es ihr ja vorher gesagt , daß er wohl erst kn -z
vor Abgang sich einfinden wurde . Dann war
der Zug , der .eine Viertelstunde Aufenthalt
hatte , eingelaufen und Berta hatte sofort ein
paar schöne Eckplätze belegt und stand nun war -
tend an der Tür . Wie aber Minute um Minute
verging , der Zug sich mehr und mehr füllte und
die Abfahrtszeit immer näher rückte , begann sie
nervös zu werden .

sFortietzung folgt .)



t

Nr . 358 . Seite 5 Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 27 . Dezember ISIS Zweites Blatt

Samstag , den 27. bis einschl .
Dienstag , den 30 . Dezember 1919.

Waldstraße SO .
Schloß Einöd
Öroßes Drama in 4 Akten mit den Hauptdarstellern

Eva May, Johannes Riemann .

Scfrä £8erstr . 22 Qom .

WM eines Miiliorirs
D- ' ,o; K .? " Theodor Loos .in

Ein fidclcs Gefängnis

Städtische Festhalle.
Sonntag , den 2ä .t >ezbr . u . Neujahrstag , I . Januar

jeweill nachmittags 4 Uhr

Solisten-Konzerte
Ausführende :

Muslkvorein Harmonie . (Leiter: Herr Hugo Rudolph),einer :
am 28 . Dezbr . t Frau Marie Petcol -Demmer . OpemBäns -erii»,Herr Paul Müller . Schauspieler . Herr Rudol

Heinz (Violine ), Herr Kapellmeister Wilhelm
Schweppe ( luavierbegleitung ) .

Mitglieder des Bad . Landestheaters ;
am I . Januar : FräuleinStojav . Mililnkovlo , Opernsängerin ,Herr Franz Schwerst , OpernsÄn^ er , Herr

Direktor Otto Hans JSardenjPrau 01e:a JL©g er¬
Mertens . I . Solotänzerin, Herr Kapellmeister
Wilhelm So ^ weppe ( Klavierbegleitung ).

Mitglieder des Bad . Landestheaters ).

Eintrittspreise (einschließlich Lustbarkeitssteuer ) jeweils :
Saal und untere Galerie I . Abt ., sowie Balkon 1. .Reite 3.30 MI
Saal und untere Galerie II . Abt ., sow . Balk . 2. u . 3 . Reihe 2.20 Mk.
Saal und untere Galerie III . Abtlg ., sowie obere Galerie 1.10 Mk.
Außer Balkon alle Plätze nicht numeriert . Wirtschaftsbetrieb .

Kartenverkauf » Samstag , den 27. : für Neujahrakonzert auch
Montag , den 29. bis Mittwoch , den 31 Dezember , nachmittags
6 Uhr bei den Musikalienhandlungen Franz Tafel , Kaiserstr . 82a ,
Fernsprecher Nr . 1647 (Ostseite der Festhalle ) und Hugo Kuntz
Nachf ., Inh . "Kurt Neufeldt , Waldstr . 39 , Fernsprecher Nr . 2577
(Westseite der Festhalle ), an den Konzerttagen nachmittags
von 3 JJhr an In der Fe3thalle (Ost - und Westseite ) .

— Saal- und Galerleöffnung 3 Uhr. —
Zugang zur obereh Galerie über die äußeren Treppen .

— Belegen von Plätzen verboten . —

Lustspiel in 3 Akten.

Kaiserstr. 5
Erstaufführung !

Am Durlacher
Tor

Verschleppt
Ein sensationelles Abenteuer des
Detektivs | ames Lick in 5 Akten .

GreteWeixler , Hans Mierendorf i
in den

Hauptrollen .

RestaurantKarlstr .44

Die Mexikanerin „» Konrad Ueidt .
YCTO □□□□□□□□□ _!_! Li □ □ □ □ □ □ Q □

tiiaus zi
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Kronenstraße 19.
Bürgerliches Wein-
ttnd Bier- Restaurant

Gute Köche Moninger Bier.

Ferd . Weber .
□□□□□□□□□□□□ □□□□□□□□□□

iHeiratsauskünffte l
über Vorleben , Bermvgc » uii» . sowie Ermitt¬
tungen u. Veubachtunaen für alle Zwecke besorgt
aobeiin >» >d unavr üllia an alle » Plätzen ," i^ ttttmci v o c o c cji > Civgit ^ ngJ * Mitfacu .

Handiäirrst bettlet
ausführlich . Jl 1.00 .
Gravkoloi »! Schneeweih.
B erlin . Elwllcrstr 19 .

7—10 Uhr

Konzert
Metallbette ».

Slaüldral >tmatr. . < Kind.»
Belten . Poltt . an icder »
mann. Katal . frei. Ciseu-
Möbelfabrik . Snbl i. Tb.

Taozlehr-
Institut H. Vollrath

23 Sofienstr . 23

Beginn neuer Knrse.
Anmeldungen nachmittags erbeten.

Tanz - Schule
JTSk J. Heppes , Karlsruhe "ff

Beginn neuer Kurse : Anfang Dezember.
Gefällige Anmeldungen erbeten.

Nachmittags - und Abendkurse , Einzelunterricht
auch auswärts .

Palast-Theater
Moderne Lichtspielbühne

Herrenstraße 11 Telephon 2502
niiiiiiiiiiii! iiii ii mim i mumiiinhni

Ab Heule !
Täglich Anfang 5 Uhr .

Das Ereignis ! !

DIE WEISSEN ROSEN
VON RAVENSBERG

besuchen erfolgreich
F . öuto Spezialschule

Lessingstrake 7§
GratiS -Auskunst !
Jervnnlerrichl
nach allen Plätzen .

Privat -

Ulr-institüt
IH. tfollrothl

23 Sofienstr . 23
nächst dem Karlstor . |

Einzel -Unterricht.
Mittags- ii. Abendkurse .

Nach dem bekannten Roman von : Eufemia von Adlers -
feld - Baliestrem . 6 Akte , tür den Film bearbeitet von :

Nils Chrisander und Rieh . KQhle
. In der Hauptrolle :

Uschi Elleot .
Beginn der letzten Vorstellung 8 .30 Uhr .

Musikalische Leitung :
Kapellmeister Freudig .

Gefl . Anmeldungen
nachmittags

erbeten .

ilerritl
9IM Iraui»
Operetten -Tenor u .
Lehrer d . Tanzkunst I
( anuar beginnen
:: neue Kurse s:

Gefl. Anmeldungen
Kapellenstr . 16 ,

vormittags .

Rasch eingoMiii
für Porträt und Industrie

fertigt
Fr . Ilmhauer

Atelier Kaiser-Allee 103.
Elektrische

Vergrößerungs - Anstalt .
Vorteilhafte Bezugsquelle
für Amateure u . Wieder¬

verkäufer .

Städtisches gConzertftaus.
Samstag , den 27. Dezember 1919.

Ina von Mein oder las SolMnoH
Lustspiel von Lessing.

Anfans: 7 Uhr . Ende Uhr .

G
.
D !A

.

Gewerkschaftsbund der Angestellten
Orts verband Karlsruhs .

Geschäftszim . Waldstr . 2, Tel . 941 .

Sonntag , den 28. Dez. 1919
Beginn 4 Ulir ,

in den Sälen der 3 Linden Mühlburg ,
Straßenbahnhaltestelle . Philippstr .

Mnüchtsfeier
mit anschließendem Tanz

Wir laden unsere Mitglieder nebst
ihren werten Angehörigen dazu er-
geben« ein und bitten am voll¬
zählige« Erscheinen.

Der Vorstand.
Gäste können eingeführt werden .

Golosseum-Restaurant
Hauptausschatikd . Brauerei Schrempp

Sonntag
Frühschoppen -Konzert

von 11 bis 1 Uhr.
Teleph . 933 . Restaurateur Fritz Wagner .

Morgen Sonntag
r letzter Tag

Anatomie
Mensch

Karlsruhe.
Geöffnet von früh 9 bis abends 7 Uhr.

LUXEUM
in ii Iiiiiiiiiiii im mikaii im■ iiniiimiHimiiihhmniin . iinmiimi

Ab heute Samstag bis einschl . Dienstag

Her gewaltigste, der tollkühnste, der raffinierteste
' Wild -West -Film

Kaiserstraße 211 .
HHnmuuiHiiMU . n . miiinin . n . ui i m

Spielplan vom 27 . bis 29. Dez. 1919 .

Eine Groteske aus unserer Zeit
in 3 Akten von M . Harpers

In den Hauptrollen :

Ferdinand Bonn , HugeFlinK j
Anna Müller - Linbe .

iuiiiiiiniimiiini . iimmnmiuuni i nni |

Die PrniMraut
Das indische Abenteuer des berühmten

Detefttivs Joe Deebs
in 4 Akten von Richard Hutter mit dem
berühmten Charakterdarsteller Herrn

Carl Auen jQe Deebs.
Personen der Handlung :

! Joe Deebs
Direktor Erik Hansen . .
Ellen , seine Frau . . .
Dr . Duffoir ihr Vater . .
Ferry Douglas . . . .
Der Oberpriester der Kali

I Ein Priester . . . . .
Der Fakir

Carl Auen
Adolf Klein
Ria Jende
Emil Ramean
Viktor Janson
Albert Pairy
Bernhard Ooetzke
Martin Hartwig .

Arizona Bull
,

der CDüstenadler
Sensationelles Cowboy - und Wildwest -Drama

in 6 Abteilungen .
Fabelhafte Sensationen . — Waghalsige Leistungen der Haupt¬
darsteller zeichnen diesen Film besonders aus . Die toll¬
kühnen Reiterszenen , die spannenden Kämpfe zwischen
Cowboys und Indianern sind phänomenal und in gleicher
Vollendung noch niemals gezeigt worden . Von Akt zu Akt
steigert sich die gewaltige Wirkung dieses fesselnden und
hochinteressanten Wildwestdramas . Endlich einmal ein Wild¬
westfilm , der bis zum letzten Bild , ohne Abschwächung
ohne Unterbrechung , stärker und stärker , spannender und

immer spannender wird .

Vorfillirungsdauerdieses groß . Filmwerkes 2 standen.

Im falschen Stockoerk
Reizendes Lustspiel in 2 Akten. ^

Nur 4 Tage bis einschl . Dienstag

Künstler - Kapelle
unter Leitung des Herrn

Treumer .

2 Wirtschaft z. ,Goli Kopf
* £

Markgrafenstraße 49 . M
S3 Am Sonntag von 11—1 Uhr >

2 Militär - Frühsc .ioppen -Konzert/ ' ■
"r ausgeführt vom Troimeterkorps Dras .-Regts . 113. ~

Warmci ' Zw ' ebetkuchen .
Hochachtungsvoll .Fr . Baumann , g

HIIIinilllBI IBHIiGilNDB

Auslunitumionktb ^

Ovrgeräulcb ' , .
nerv . Olireuichmek
Glänzende Aaerken "

Hermes -Aerianv '
Stuttgart v 4«.
Wächterttratze 2.
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